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Vom Tage .
Zur Beratung über die Schiffahrtsabgabe « .

— Berlin , 16 . April . Gegenüber den in letzter Zeit wieder¬
holt laut gewordenen Gerüchten über einen Aufschub der Schifs -
fahrtsabgaben sei daraus hingewiesen , daß von einem solche !»
keine Skede sein kann. Die Angelegenheit wird energisch weiter
betrieben , sodaß sie in allernächster Zeit im Bundesrat erledigt
werden und im Herbst dieses Jahres an de« Reichstag gehen
wird . Wenn die Volksvertretung nicht schon eher Gelegenheit
haben wird , sich mit ihr zu befassen, so liegt das lediglich an dem
Umstand, daß der Reichstag am Himmelfahrtstag auseinander¬
zugehen gedenkt.

Wie die „Köln . Zig ." zuverlässig erfährt , ist bei den Ber -
handlu «gen im Bundesrat über Einführung von Schiffahrtsad -
gaben auch die Frage der Reckarkanalisatio « eingehend und in
einem für Württemberg nicht ungünstigem Sinne erörtert
worden .

MilitärischeZubiläen .
vX . Berlin , l "t April . Ein alter 1' Militär schreibt: Der kom¬

mende Maimonat wird , wie in weiteren Kreisen schon sattsam be¬
kannt, ein Jubiläumsmonat erster Ordnung werden , da eine große
Zahl unserer Regimenter die Feier ihres Svjährigen Bestehens be¬
geht. Nicht nur . wie man vielfach annimmt , die numerische Schwäche
des früheren preußischen Heeres , sondern vielmehr die zahlreichen bei
der Mobilmachung im Jahre 1828 hervorgetretenen Mängel haben
den Anlaß zur damalige « Reorganisation der Armee gegeben. Linie
und Landwehr » im gleichen Regimentsverbande gemischt , hatten sich
hinsichtlich ihrer Marsch- und Manöverfahigkeit so verschiedenartig
gezeigt , daß es dringend geraten schien, sie zu trennen . Man kann
es als ein wahres Glück bezeichne «, daß dem preußischen Staat « mit
seiner 1859 doch sehr schwerfälligen Fußtruppe ein Eingreifen in die
Ereignisse des österreichisch -französischen Krieges erspart geblieben ist .
Gleich nach der Demobilmachung begann die Reorganisation , di« durch
Kabinett -Order vom 8. Mai 1860 zur Trennung von Linie und
Landwehr führte : erst durch Königliche Kabinetts -Order vom 4. Juli
jedoch erhielten die neuerrichteten Regimenter , die aus Stämmen der
alten gebildet wurden , ihre Nummern und Bezeichnungen̂ st» daß ei¬
gentlich dieser Tag als ihr Geburtstag zu feiern wäre .

Aber noch anderer 50-jähriger Jubiläen ist für 1910 zu gedenken .
Zunächst ist dies die Durchbewaffnung sämtlicher Fußtruppen mit dem
Zündnadelgewehr , nachdem im Jahre 1858 nur die ersten beiden Ba¬
taillone jedes Regiments damit versehen waren . Desgleichen wurden
an Stelle der Bajonette durchgehend die Jnfanterie -Fafchinenmesser
(Seitengewehre ) eingeführt , die im Vorjahre gleichfalls nur die Mus¬
ketier -Bataillone erhalten hatten .

Endlich sind 50 Jahre feit einer Einführung verflossen, die sich
in der Arme in Ehren erhalten hat , und die den frommen Soldaten¬
sinn des damaligen Prinzregenten kennzeichnet . Dis Helmadler er¬
hielten durch Kabinetts -Order vom 2,0. Juli 1860 das über Brust und
Flügel gelegte Band mit der Aufschrift „Mit Sott für König und
Saterland ." — Möge das immer und zu allen Zeiten der Wahrspruch
des deutschen Soldaten bleiben !
Die Aerzte und die Reicheversicherungsordnung .

— Berlin , 17 . April . (Tel .) Der heute im „Rheingold" tagende
außerordentliche Aerztetag zur Besprechung des Entwurfs zur Reichs-
verficherungsordnung , auf dem 350 Vereine mit über 23000 Stimmen
vertreten waren , nahm mit allen gegen drei Stimmen den Antrag
de« Gefchäftsausschnsses an, in dem festgestellt ward, daß die Bestim¬
mungen des Entwurfs über die Ordnung des kassenärztlichen Dienstes
die seit langen Jahren erhobenen Forderungen des deutsche » Aerzte-

G du mein heiß
' verlangen!

Roman von Horst Bodemer .
17. Fvrtetzung. , Wa&aul »nSeioi

Eines Tages gegen 6 Uhr klingelte es bei Fräulein von
Hangenbach.

„Herr Oberleutnant von Riesenberg, " meldete das
Mädchen.

„Ich lasse bitten !"
Gut , daß Ruth gerade ausgegangen war ? Sie machte in

der Nähe ein paar Besorgungen für das Abendbrot .
„Mein gnädiges Fräulein , ich habe um Entschuldigung zu

bitten , daß ich mich nicht schon früher habe sehen lasten !"

„Aber ich bitte Sie ? — Das heißt , Herr von Riesenberg, "

die alte Dame drohte ihm schalkhaft lächelnd mit dem Finger ,
„meine Nichte wunderte sich neulich in der Tat ! Schließlich
gehört sie doch mit zur Brigade , nicht wahr ? Na , und da hat
sie eben Znterefle , zu erfahren , ob Sie sich gut in Berlin ein¬
gelebt haben ?" »

Er wurde verlegen .
„Wenn Sie wüßten , gnädiges Fräulein , wie . . ."

„O," unterbrach sie ihn rasch , „ich weiß , habe es auch Ruth
gesagt, welche Anforderungen an die Herren auf Kriegsakademie
gestellt werden , aber so recht wollten meine Argumente nicht
verfangen ? Jedenfalls werden Sie heute büßen und zum
Abendbrot bleiben müsten, ich hole mir doch keinen Korb ?"

Herzlich streckte fie ihm die Hand entgegen .
„Zu fteundlich , sehr gern bleibe ich !"

„Und dann erzählen Sie uns , wie es Ihnen ergangen ist ;
Meine Nichte kann jede Minute nach Hause kommen !"

Zehn Minuten später erschien Ruth im Salon . Riesenberg
sprang auf , fing sofort von der „kolossalen" Arbeit an zu reden ,
bat wegen seiner Versäumnis um Entschuldigung und sagte ihr
einige liebenswürdige Worte über den Anfang ihres Romans ,
Pen er „natürlich " sofort Lelefen Habe.
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oereinsbundes »nberiickfichtigt lasten und der Geschäftsausschuß beauf¬
tragt wird , dem Reichstage sofort die von ihm als unbedingt notwen¬
dig erkannten Abänderungen des Entwurfs mit Begründung zur Be¬
rücksichtigung zu unterbreiten .

Deutsche Industrie in Marokko .
v . K . Tanger , 17. April . Hier traf die Nachricht von dem end¬

gültigen Abschluß des Berttages wegen des Hafenbaues von Larasch
zwischen dem marokkanischen Finanzminister El Mokri und der hie¬
sigen deutschen Firma Iah « und Toledano ein . Da zu dem Bau 6%
Millionen Franken marokkanische Liquidationsanleihe eingestellt find,
ist die alsbaldige Ausführung gesichert . In den hiesigen deutschen
Kreisen , sowie in allen am Handel Marokkos interestierten Kreisen
überhaupt herrscht große Befriedigung über das endgültige Zustande¬
kommen dieses bereits in Algeciras im Prinzip der deutschen Indu¬
strie zuerkannten Unternehmens. Man erhofft von dem Ausbau des
Hafens von Larasch eine bedeutendere Hebung der Einfuhr nach der
nur fünf Tagereisen entfernte » Hauptstadt Fez.

England und di « deutsch « Koloniakpokitik .
London , 17. April . (Tel .) In einer Versammlung von Kolonial -

fteunden der deutsche » Kolonie, zu der auch Botschaftsrat von Kühl¬
mann , und Generalkonsul Dr. Johannes erschienen waren, hielt der
Forschungsreisende und Vizepräsident der Königlichen Geographischen
Gesellschaft, Sir Harry Hamilton Johnfto« einen Bortrag über das
Thema : „Die Deutschen als kolonisierendeRation ". Er rühmte darin
die koloniale Expansion Dentschlands, die sich nicht nur über Afrika ,
Ostasien und Ozeanien , sondern auch .über die Bereinigte « Staaten
erstreckt hätte , hob den für die Pastagiere sehr wohltätige « Einfluß
hervor , den die deutschen Schiffahrtsgesellschafteninbezug auf Komfort
und Schnelligkeit auf ihre Konkurrenten ausgeübt hätten , und sprach
zunr Schluß den Wunsch aus , daß England ein Abkommen mit
Dentfchkand und seinem verbündeten . Oesterreich-Ungarn treffen möge,
wie es solche bereits mit den Vereinigten Staaten . Frankreich , Ruß¬
land und Japan getroffen hätte . Die Staatsmänner in . beiden
Ländern , die dieses Meisterwerk der Diplomatie vollbringen würden ,
würden des höchsten Lohnes würdig sein . _

'

Deutscher Reichstag ,
(Schluß au» der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse".)'

hl Berlin , 16. April. Die Beratung der ersten Lesung des
Reichsbesteuerung » geseßes wird fortgesetzt.

Abg. Richthofrn (kons.) : Wir beantragen Verweisung 8er
Vorlage an die Budgetkommisfio«. Jedenfalls ist notwendig , daß die
Unterstützung der sogenannten .Notstands-Gemeinde endlich gesetzlich
geregelt wird . Der 8 5 über die Voraussetzungen für den Reichs-
zuschuß trifft unseres Erachtens das Richttge. Ob die Abstufung für
die Berechnung des Zuschusses ebenfalls das richtige trifft , das wird
allerdings in der Kommission zu prüfen sein.

Abg . Bonderscheer (Ztr .) wendet sich dagegen , daß die Frei¬
heit des Reiches von allen zur Erhebung gelangenden Staatssteuern
auch auf Elsaß-Lothringen (wo bisher die Reichseifenbahnen zu staat¬
lichen Grundsteuern herangezogen werden) ausgedehnt werden soll .
Der Z 4 des Entwurfes sage nun zwar , daß in Elsaß -Lothringen die
Verpflichtung der oktroi-berechtigten Gemeinden zu Oktroi - Ver -

gütungsgeldern (sogenannten Kasernierungs - Kostenbeiträgen ) auf¬
gehoben werden soll . Das sehe aus , wie ein Geschenk, wie eine Ent¬
schädigung an Elsaß-Lothringen für den Verlust des Rechtes zur Be¬
steuerung des Reiches . Aber das fei nur Schein, denn rechtlich bestehe
dis im 8 4 erwähnte Verpflichtung gar nicht mehr . Es fei das durch
Gerichtsurteil ausdrücklich anerkannt .

Abg. Reumann - Hofer ( f . Vp .) hält die Vorlage für voll¬
kommen . In ihr würde» die berechtigten Interessen der Einzelstaaten

Und RuthHelte ihre Rolle gut ? Bis zum Abendessen
blieb sie sehr reserviert . Es traf sich gut , daß die beiden jungen
Damen ausgegangen waren , aber nach Tisch ließ sie die steife
Zurückhaltung fallen . Und als Tantchen einmal hinaus¬
gegangen war , um für Bier zu sorgen, sie blieb merkwürdig
lange , sah er dem jungen Mädchen tief in die Augen .

„Gnädiges Fräulein , wird mir denn nun in aller Form
Absolution erteilt ?"

„Nur , wenn Sie ernstlich bereuen, Herr von Riesenberg !"

Er legte beteuernd die Hand aufs Herz.
„Also gut , natürlich nur unter der Voraussetzung , daß Sie

künftighin uns öfters die Freude machen! Und wenn es auch
nur auf einen Sprung dann und wann sein sollte ?"

Er wollte ihre Hand an die Lippen zichen , aber sie entzog
sie . ihm,

„Rein , Herr von Riesenberg , das will verdient fein ! Wir
werden ja sehen!"

Sie wunderte sich selbst — wie raffiniert war sie geworden !
Und ehe er ihr antworten konnte, erschien auch Tante Tildchen
wieder !

Als er gegen elf Uhr nach Haufe ging , schob er die Mütze
mit den roten Stirnstreifen ein Stuck in den Racken. Es war
doch ganz scharmant, man hatte von Zeit zu Zeit in der großen
Stadt Gelegenheit , die langen Beine unter einen Tisch zu
strecken, an dem man herzlich willkommen war . Aber ein Racker
war die kleine Ruth doch? Hm — eigentlich ein ganz lieber ?
Und wieder wollte ihm ihre weiche, volle Sttmme nicht aus dem
Ohr ! Sicherlich, das Mädel hatte Herz, und aussehen tat es ,
als ob es sich überarbeitete — ein bißchen spitz war das Gesicht
geworden ? Ernstlich wollte er einmal mit ihr reden , denn
allzu anstrengende Arbeit mutzte fie ja kaput machen !

13. Kapitel .
Der Kriegszustand in Rotznitzen hielt eine ganze Zeit lang

an . Wenn sich der gutmütige , dicke Werben einmal ärgerte —
es kam sehr selten vor. dann aber auch ganz gründlich ! Und

Tele- Hon-Nr. 8«. LH . Jahrgang .

und Gemeinden durchaus gewahrt , vielleicht abgesehen von Einzel¬
heiten , über die man sich noch in der Kommission unterhalten werde .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Becker -Köln (Ztr.) geht die
Borlage an eine Kommission .

Es folgt die erst « Beratung des Gesetzentwurfes
betreffend die Bnfstandsansgabe « für Südweft -
a f r i k a. Der Entwurf verlangt einen Kredit von nahezu 24 Mil¬
lionen Mark zur Deckung erfolgter Mehrausgaben. Außerdem ge¬
stattete er ffir dir Verwaltungskonttolle der Ausgaben Stichprobe »
(8 3) . Ferner soll nach § 4 eine Prüfung und Kontrolle der Ver¬
wendung der in das Aufstandsgebiet gelangten oder dort beschaffter
Gegenstände nur insoweit stattfinden, „als besondere Verhältnisse dazu
Anlaß geben".

Abg . Erzberger (Ztr .) : Dieser § 4 erregt Lei uns starke Be¬
denken . Wir geben zu , daß eine Kontrolle der Material -Verwen -dung
in der Kolonie sehr schwierig sein mag, aber über das in der Heimat
oder überhaupt außerhalb beschaffte Material muß doch eine genaue
Kontrolle möglich sein . Ferner weist Redner auf verschiedene Ee -
bührnis -lleberhebungen hin . Angesichts alles dessen sei man den
Steuerzahlern schuldig , auf einer genauen Kontrolle zu bestehen, um¬
somehr, als jetzt in der Kredit -Forderung von fast 24 Millionen der
bittere Nachgeschmack komme . Bewilligt müsse nun das ja alles
werden , da die Gelder als Kriegslast verausgabt sind . Haben wir
alle de» guten Willen , so schaffen wir in der Vorlage einen 8 6 des
Inhalts : die Kosten tragen d« Gesellschaften , die de« Vorteil von
dem Kriege gehabt haben, so z . B . die Kolonial -Gefellschast für Süd¬
west -Afrika . Also schaffen wir einen solchen § 6, erst dann wird das
Gesetz marschieren. (Beifall im Zentrum ) .

. Abg . v » ecke (natl .) : Der Gedanke , die Gesellschaften mit
heranzt^ iehen, ist nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen, doch
wird er schwer durchführbar sein .

Staatssekretär D e r « b » r g : Der Entwurf verdantt fein Ent¬
stehen einer Anregung der Rechnungs-Kommission . Es ist wohl an¬
zunehmen , daß mit den 23,7 Millionen alles ausgeglichen wird , daß
wir also mit einer weiteren Forderung nicht mehr werden zu komme»
brauchen . Zu untersuchen , wo alles Material geblieben ist , wird
kam« möglich sein. Es kommt aber auch nur darauf an , festzustellen,
ob alles , was von hier geliefert und von Argentinien (Pferde ) be¬
zogen worden ist, auch wirklich an die richtige Stelle gelangt ist. Die
Gebühren -lleberhebunge« haben sich im allgemeinen aufgeklärt . Per
Saldo überschreiten sie stichst die Summe von 35 000 Mark . Die ganze
Angelegenheit können wir ja in der Kommission klaren . Ich werde
jedenfalls allen Vorschlägen- meine Aufmerksamkeit zuwenden , die
angetan -find, das Reich zu entlasten. (Bravo ).

Abg . Stolle (Soz.) : bemängelt hie Art der Rechnungslegung
über die Ausgaben für Südwestafrika und die Gleichgültigkeit , mit
bei der Staatssekretär der Frage der Verwendung des Materials
gegenüberstehe. Man wollte den Betrug , der in weitem Umfange
geübt worden sei , mit dem Mantel der Liebe zudecken.

Staatssekretär Dernbnrg : Ich mutz gegen diesen groben Vor¬
wurf , den der Vorredner in so leichtjettiger Weise ausgesprochen hat ,
auf das schärfste Verwahrung einlegen. (Beifall .)

Abg . G o t h « i » (frs . Vp .) : Es ist richtig, daß Herrn Stolle ein
Mißverständnis unterlaufen ist und daß seine Angriffe gegen die
Kolonial -Verwaltung unberechtigt find . (Hött , hört .) Natürlich
handelt es sich hier um ein Ausnahmegesetz , aber „ä 1» guerre , comrae
a 1« gnerrc “ . Da kann man nicht Nachweisen, wo alles geblieben ist.

Abg . Erzberger (Ztt .) : Wären Unterschlagungen vorgekom¬
men , hätte die Regierung gar nicht den Mut gehabt , diese Vorlage
cinzubringen . Herr Stolle war also hier völlig im Irrtum .

Abg. Stolle (Soz.) : Mein Verlangen nach genauer Abrech¬
nung war gerechfferttgt.

wie es meistens zu gehen pflegt , eine Unannehmlichkeit jagte
dann die andere . Wissung hatte die Kartoffeln an der Pog -
reller Grenze bis zuletzt warten lassen , mit der Begründung ,
daß bei dem Leutemangel erst einmal die Felder gelesen wer¬
den sollten , die näher am Wirtschastshofe lagen . Werben hatte
ihm beigepflichtet , und nun war die Bescherung da ! Am Nach¬
mittag kam ein eisigkalter Regen vom Himmel , der zur Ein¬
stellung der Arbeit zwang . Und gerade diese Aecker hatten de«
schönsten Weizenboden ! Ob sich die Wintersaat überhaupt noch
bestellen ließ , war ftaglich geworden ! Das verbesserte Werdens
Laune natürlich nicht. Er schloß sich in sein Arbeitszimmer ein
und nahm die Bücher vor , aber er verspürte keine Lust, stch in
fie zu vertiefen . Viel Erfreuliches stand ja auch nicht drin !
Und der Ostwind heulte um den Giebel und warf klatschende
Regenschauer an die Fensterscheiben ! Aus einer Ecke kramte
er eine Batterie Rotweinflaschen hervor, die Pulle loco Allen¬
stein zu einer Mark fünfzig . Wenn schon alles heute quer
ging , nun , so setzte man sich eben voller Gottvertrauen vor dies
herrliche Gewächs und schob den Knäller in den Mundwinkel .
— Sicher war eine große Dummheit im Anzuge ! Wenn Asta
etwas vor ihm verheimlichte, mußte es schon eine hahnebüchene
Sache sein ! Bis heute hatte er es für unmöglich gehalten , daß
fie hinter feinem breiten Rücken eine Korrespondenz führte !
Zur Neugierde war er eigentlich gar nicht veranlagt , aber wen «
der Poststempel Berlin lautete , wo sich der lange Junge auf -
hielt , denn mit dem hing die Schreiberei natürlich zusammen ,
war 's doch ein ernstes Ding . Eifersüchttg war er nicht , dazu
kannte er sein Weib zu gut, aber ein bitterer Rest blieb doch in .
seinem Herzen. Und wollte trotz allem Zureden nicht wieder
heraus !

Ein paar Mal hörte er Astas Schritt an der Tür , danA
hielt er den Atem an und sah nach der Schlinke, aber sie drückte
sie nicht herunter . .Odsternatsche Marjell " brummte er vor sich
hin , wenn fie wieder weggegangen war.

Und als die Abendbrotzeit herankam, ging er hinüber ins
Speisezimmer . Roch immer regnet« es, was cs nur konnte .
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Abg . 65tAe (natl ) . Der Vorredner handelt leichtfertig, denn
mC hat seinen schweren Vorwurf nicht beweise« können.

Hierauf geht die Vorlage an die Budget -Kommisfio».
Es folgte die erste Lesuug der Fe » ,sPrech - Gcbuhreu -

Ordnung .
- Staatssekretär Ä t ä 1 1 1 : Die Vorlage hat nicht überall Bil >
Dgnng gefunden , aber sie entspricht den Wünschen der Mehrheit dieses
Haus« . Man hat sie in der Presse und in Versammlungen abfällig
kritisiert . Man hat ihr nachgesagt, daß fie den Verkehr erschwert
Das ist aber ««richtig. Wir wollen nur gewisse Auswüchse beseitigen
Hierauf erfolgt Vertagung .

Montag 12 Uhr Reichs-Berficherungsordnung . Schluß 4% Uhr

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

- -- KlÄ, 18. April . Prinz Waldemar von Preußen wurde an der
^hiesigen Universität immatrikuliert , um die in Stratzburg begonnenen
juristischen Studien zu beendigen.

M . Berlin , 18. April . (Prioattel .) Von dem liberalen Verein
;$ alU ist der Zentralstelle der fortschrittlichen Volkspartei in Berlin
der Antrag zugegangen, wegen der Milde des Halberftädter Solda¬
tenmißhandlungsprozesses die Regierung im Reichstag zu interpel¬
lieren . Bekanntlich waren in Halberstadt eine Anzahl Offiziere we-
Mn Soldatenmißhandlungen zu ausfallend geringfügiger Strafe ver¬
urteilt worden. '

t= Posen, 16. April. Die „Freikons. Korr.
" hatte berichtet, daß

der verstorbene Landesökonomierat Kennemann laut Testament vom
.Jahre 1802 den preußischen Staat zum Erbe « seines gesamten Grund¬
besitzes eingesetzt habe. Die Mitteilung ist, wie die „Kreuzztg." er¬
klärt , vollständig aus der Luft gegriffen.

*= > Hamburg , 16. April . Die Bürgerschaft nahm einen An¬
trag auf Bewilligung von 45 Millionen Mark zur Erweiterung
der Hafenaulagen aus den Elbinseln Waltershof, Neuhos und
Rotz an.

Die Wahlrechtsvorlage im preußischen Herren¬
haus .

s= Berlin , 16. April . Die Wahlrechtskommisiion des Herrenhau¬
ses beschloß , zwei Lesungen über die Wahlrechtsvorlage vorzunehmen.
Rach eingehenden Debatten wurden Artikel 1 und von Artikel 2 die
Paragraphen 1 bis 4 in der Fassung des Abgeordnetenhauses ange¬
nommen. Die Weiterberatung wurde auf Montag vormittag vertagt .

Zum Vorsitzenden hatte die Kommission Graf Botho zu Eulen -
burg gewählt . Die Kommission trat zunächst in eine Generaldebatte
ein, die sich sehr lebhaft gestaltete. Dabei traten die gleichen Gegen¬
sätze in der Beurteilung des Gesetzentwurfes wie gestern im Plenum
zu Tage. Die beiden extremen Richtungen verurteilten , wenn auch

>aus entgegengesetzten Gründen , die jetzige Vorlage . Besonders nach
drücklich wurde von einer nachträglichen Ausschaltung des Zentrums
gewarnt . Es wurde der Gedanke einer Erschwerung von weiteren

' Verfassungsänderungen erörtert .
Italien .

Der Papst über die Jerusalemer Festlichkeiten .
> M . Rom, 16. April . Der Papst hat sich über die letzten deutschen
. Festlichkeiten in Jerusalem sehr sympathisch geäußert . „Solche Feste
' bedeuten," sagte der Papst , „einen erfreulichen Gegensatz zu der Ber -
'
folgung der Kirche in anderen Ländern , zumal in Frankreich ." Der
Papst pries hierbei die wahrhaft christliche Gesinnung Wilhelms H .

Auf die Frage , ob die Vorgänge vielleicht auf die Protektorats¬
frage Einfluß haben könnten, antwortete der Gewährsmann : Selbst
jetzt beabsichtige der Vatikan nicht, Frankreichs Orient -Protektorat zu

, schmälern oder gar aufzuheben. Sei doch dieses Protektorat das letzte
Band , das Frankreich mit der Kurie verknüpfe. Im Vatikan hoffe
man «och immer , daß in Frankreich dereinst ein Umschwung eintrete .

Amerika .
Präsident Taft von Frauen ansgezischt .

D .K Rewyork , 17. April . (Privat .) Zum ersten Mal wurde der
. Präsident der Bereinigten Staaten in einer öffentlichen Versammlung
sansgezischt, und besonders bemerkenswert ist die Sache darum , weil
.die Versammlung zum überwiegenden Teile aus Frauen sich zufam-
mensetzte . Die »Rationale Frauenstimmrechts -Gesellschaft " hat Mr .

!Tast gebeten, bei ihrer Versammlung eine Rede zu halten . Präsident
jTast kam dieser Aufforderung nach und sprach gleich bei Beginn seiner
j Rede die Ansicht aus , daß die Erteilung des Stimmrechtes an Frauen
' von zweifelhaftem Werte fein würde . Diese Stelle der Rede wurde
sarit lautem Zischen ausgenommen. Der Präsident war durch diese
Demonstration durchaus nicht aus der Ruhe , gebracht worden , und
als sich das Zischen gelegt hatte , fuhr er mit ruhiger Stimme fort :

, „Nun , meine verehrten Damen . Sie müssen beweisen, daß Sie zur
Selbstregierung reif sind , indem Sie beim Zuhören Ihren Ansichten

sentgegengesetzter Argumente das Maß von Zurückhaltung ausüben ,
ohne das erfolgreiche Selbstverwaltung nicht möglich ist .

" Der Rest
der Rede des Präsidenten wurde nicht mehr unterbrochen. Fragen und

/Zwischenrufe sind bei politischen Versammlungen in den Vereinigten
.Staaten nicht üblich, und der Präsident wird stets mit derselben Ehr¬
erbietung empfangen , wie in Europa Monarchen . Der Umstand, daß
die Frauenrechtlerinnen diese althergebrachte Tradition verletzt haben ,
wird naturgemäß von der öffentlichen Meinung scharf kritisiert . ,

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektion der Staatseisen -

bahuen von » 9. März d. I . wurde Betriebsassistcnt Karl Vogel in
Krozingen nach Frewurg versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Siaatseisen -
bahnen vom 5. Avril d. I . wurde Betriebsassistent August Singer in
Leopoldshöhe nach Hausach versetzt .

Badische Chronik.
ltz Sarlsrnhe , 18. April . Das Großh . Ministerium des Innern

hat unterm 6. April d . I . die Jngenieurpraktikauten Wilhelm Wilz
aus Gamburg . Emil Reutz aus Emmendingen , Joseph Altmayer aus
Reunkirchen, Emil Vaumanu aus Aglasterhausen, Friedrich Honikel
aus Dittwar , Hermann Schurhammrr aus Unterglottertal , Karl Butz
aus Karlsruhe . Franz Jäger aus Ettenheim , Paul Berthold aus
Karlsruhe auf Grund der ihm mit Allerhöchster Staatsministerial -
entschlietzung vom 30. Dezember 1908 erteilten Ermächtigung mit
Wirkung vom 1. Mai 1910 zu »ichtetatmäßigen Regierungsbaumeisteru
ernannt .* Durlach. 18. April . Anläßlich des Todes ihres Gatten erhielt
Frau Stadtpfarrer Specht von der Großücrzogin Luise folgendes Tele¬
gramm : »Ich erfahre den Tod Ihres verehrten Gatten und möchte
Ihnen selbit aussprechen, wie herzlich die Teilnahme ist, mit welcher
ich Ihrer gedenke. In Dankbarkeit erinnere ich mich unter seinen
vielen Verdiensten in seinem gesegneten Berufsleben alles dessen, was
er für den Zweigverein des badischen Frauenvereins in Durlach seit
40 Jahren unermüdlich getan und geleistet hat . Gott stärke Sie und
alle Ihrigen in Ihrer schweren Prüfung ."

= Mannheim. 18. April . Am Samstag nachmittag wurde
auf der Fahrt von Mannheim nach Ludwigshafen in einem elek¬
trischen Wagen der Kgl. Bauamtmann Bär von Speyer von
einem Schlaganfall betroffen und war sofort tot. — Auf der
Neckarspitze geriet gestern der 33 Jahre alte Arbeiter Brotz zwi¬
schen die Puffer zweier Eisenbahnwagen, die ihn derart quetsch¬
ten , daß er schwerverletzt mit dem Sanitätswagen abgeholt wer¬
den mußte . Er starb alsbald.

K . Mosbach , 18. April . Am 20 . u . 21 . d . Mts . wird hier die
Kreisversammlung für den Kreis Mosbach tagen . — Wenn nicht un¬
günstige Witterung einen Strich durch die Rechnung macht , haben wir
Heuer in Stein , und Kernobst einen reichen Obstseae » zu erwarten .

© Obertsrot (Murgtals , 17. April . Die Gros-Herzogin besuchte
gestern von Jagdschloß Kaltenbronn kommend . Schloß Eberstei» und
nahm nebst Gefolge in Obertsrot im »Hotel Blume " das Diner ein.

* Baden-Baden, 16. April . Prinzessin Hildegarde von Bayern
stattete gestern nachmittag mit Gefolge der Deutschen Kunstausstellung
einen längeren Besuch ab.

= Friesenhelm (A. Lahr ) , 17 . April . Anläßlich der Kon-
trollversammlungkam es vorgestern in einer hiesigen Wirtschaft
zu einer wüsten Schlägerei. Mit Biergläsern, Stühlen und mit
allem , was erreichbar war, schlugen die Kampflustigenaufeinan¬
der ein, so daß ein großer Teil des Wirtschaftsmobiliars demo¬
liert wurde , während sich eine Anzahl der Kämpfenden mit
blutigen Köpfen von der Walstatt zurückzog .

---- Königsfeld (A . Billingen ) , 16 . April . Gestern vormittag
starb hier im 64 . Lebensjahr der Direktor der Mädchenanstalt ,
Wilhelm Becker .

T Lörrach, 17. April. Im nahen Tumringen machte sich
ein achtjähriges Mädchen namens Emma Stöcklin am Schleif¬
stein zu schaffen , wobei dieser umsiel und das Kind unter sich
begrub und tötete .

O Steinen (A . Lörrach) , 18. April. Zwischen hier und
Brombach ereignete sich am Samstag bei Wartstation 14 ein
schwerer Unglücksfall . Die Wegschranke war nicht geschloffen;
als der Zugführer des Zuges 1729 dies bemerkte, gab er das
Achtungssignal . Auf dieses hin sprang der Ablöser Friedrich
Lang von Brombach, offenbar schlafsiunken, aus seiner Wacht-
hütte heraus, um die verschließbare Schranke herabzulaffen ,
dabei traf ihn der Puffer an den Kopf und tötete Lang sofort.
Der Verunglückte ist 42 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe
mit drei unversorgten Kindern.

Die soziale « Einrichtungen für Gewerbe u . Hand¬
werk im Grotzherzogtum Baden voran !

•5 Wohl an erster Stelle unter allen deutschen Gewerbe- und
Handwerker-Korporationen steht der Landesverband bad. Gewerbe-
und Handwerker-Bereinigungen mit seinen sozialen Einrichtungen ,
die dank der regen Unterstützung seitens Regierung und Behörden in
den letzten Jahren ins Leben gerufen worden sind . So hat der bad .
Verband als erster ein eigenes Erholungsheim für seine Mitglieder
in Bad -Sulzburg eingerichtet und ferner jedes seiner Mitglieder mit
200 Jl auf Tod durch Unfall versichert. Eine günstig arbeitende
Sterbekaffe sichert gegen geringe Gebühren jedem Mitglied des Ver¬
bandes und auch deren Ehefrauen ein Sterbegeld in Höhe von 350 M
resp . 500 Jt , welche Summe demnächst auf 2000 M erhöht werden
soll, und eine eigene Geschäftsstelle in Rastatt erteilt mündlich und
schriftlich kostenlos Auskünfte beruflicher, gewerblicher und juristischer
Art . Ätt Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen hat der Ver¬
band Vergünstigungsverträgc für seine Mitglieder abgeschlossen , so
daß diese erhebliche Rabatte auf die tarifmäßigen Prämien erhalten .
Ein eigenes, in Gemeinschaft mit dem Großh . Landesgewerbeamt jede
Woche zur Ausgabe gelangendes Verbandsorgan , das jedem Mitglied
kostenlos zugestellt wird , bringt die amtlichen Bekanntmachungen des
Großh . Landesgewcrbeamtes , der Bad . Handwerkskammern , des Ver¬
bandes bad . Genossenschaften , sämtliche Publikationen des Landesver¬
bandes selbst und der ihm angeschlossenen Korporationen . Außerdem
sind sämtliche Staats - und Gemeindebehörden veranlaßt , ihre grö-' ercn Arbcitsausschreibungen im Verbandsorgan zu veröffentlichen,
sin gut redigierter textlicher Teil hält die bad. Gewerbetreibenden

und Handwerker auf dem Laufenden und vertritt nachdrücklichst deren
gemeinsame Interessen . Der Landesverband zählt heute bereits
weit über 400 Korporationen mit mehr als 20000 Angehörigen zu
seinen Mitgliedern . In anbetracht der wohl von keiner andere« ,
deutschen Korporation gebotenen vielseitigen sozialen Einrichtungen .,
zu denen in nächster Zeit auch noch eineMobiliarversicherung , eine La»,
veskrankenkaflc und ein Sachverständigen - Jnstitut für Bersicherungs-
frage» sich gesellen werden, sollte kein badischer Handwerker und Ee«
werbetreibender versäumen , entweder dem Verband als Einzelmit ,
glied oder dem Gewerbe-, Handwerker- oder Fachverein seines Wohn¬
ortes beizutreten . Die Beiträge , welche zur Benützung aller Ein .
richtungen des Verbandes berechtigen, sind äußerst geringe , und er.
teilt darüber das Präsidium des Landesverbandes in Rastatt oder
die Vorstände der einzelnen Ortsvercine bereitwilligst Auskunft .

Der Kampf im Baugewerbe .
— Karlsruhe , 17. April . Amtlich wird mitgetellt : Nach dem

Scheitern der vom Reichsamt des Innern veranlaßten Einigungs¬
verhandlungen im Baugewerbe hat das Großh . Ministerin «
desJunernstch darüber verliijfigt, ob durch seine Vermittlung der
Abschluß einer Sondervereinbarung sür Bade « irgend welche Aussicht
ans Erfolg böte . Hierbei hat sich ergeben, daß Bermittelungs -
versuche zurzeit aussichtslos sind, so daß wenigstens vor¬
läufig von weiteren Verhandlungen abgesehen werden mußte.

2) Karlsruhe , 18. April . Der Kampf im Baugewerbe hat be¬
gonnen. lieber die am Freitag abend 6 llhr in Kraft getretene Aus ,
Iperrungen im Baugewerbe liegt aus fast allen größeren Städten des
Reiches die Meldung vor , daß die überwiegende Mehrheit der orga¬
nisierten Arbeiter zur Einstellung der Arbeit gezwungen wurde . Hin.
sichtlich der Nichtorganisierten Arbeiter sind zumeist Lokalabmachungen
getroffen worden , die in der einen Stadt die Weiterarbett erlauben ,
in der anderen Stadt dagegen auch diese Arbeiter vorläufig in die
Aussperrung mit einschließen . Auch innerhalb des llnternehmerver -
bandes wird die Sperre nicht von allen Mitgliedern durchgeführt, ganz
abgesehen davon , daß ein nicht geringer Teil der Unternehmer dem
Verband überhaupt nicht angehören und daher in der Frage der Aus¬
sperrung völlig freie Hand hat . Dennoch wird die Zahl der Aus -
gesperrten im ganzen Reiche mit 200 000 eher zu niedrig als z« hoch
angegeben sein . Die hunderte von Einzelmeldungen aus den ver¬
schiedenen deutschen Städten anzuführen , ist unmöglich, wir beschränken
uns daher auf die Wiedergabe der Zahlen aus den deutschen Haupt ,
platzen, soweit wir solche nicht schon am Samstag veröffentlicht
haben :

In Frankfurt und den Vororte « sind etwa 1800 Maurer , Ra -
bitzer und Zementarbeiter beschäftigt, von denen nach Mitteilung des
Arbeitnehmerverbandes rund 1300 ausgesperrt sind ; etwa 600 stehen
noch in Arbeit . Von 1300 Zimmerer « in Frankfurt , Offenbach, Ha¬
nau , Höchst und Homburg waren heute früh etwa 600 Mann ausge -
fperrt . — In Stratzburg betrug die Zahl der ausgefperrten Maurer
zwischen 200 und 300 ; nach der „Freien Presse" etwa 280, die der
ausgesperrten Zimmerleute ist ungefähr ebenso groß . — Im Saarge¬
biet wurden 14 000 Bauhandwerker ausgesperrt .

Die Zahl der in Grotz -Stuttgart ausgesprrrten Maurer , Zimmerer
und Bauhilfsarbeiter wird auf 2500 geschätzt; mehrere dem Arürit -
geberbunde angehörige Unternehmer haben ihre Arbeiter nicht aus¬
gesperrt. In Augsburg wurden von 1600 organisierten Bauarbeitern ,
970 ausgesperrt . In Regensburg sind etwa 1900 Bauarbeiter aus¬
gesperrt. Die oberpfälzische Kreisausstellung wird von der Aus¬
sperrung nickt betroffen.

In Halle a. S . wurden 2300 Bauarbeiter ausgesperrt . Einige
Firmen , die arbeiten lassen, sollen durch Unterbindung der Stein¬
lieferungen zur Velriebseinstellung gezwungen ^

werden . — In
Schwerin hat die Aussperrung im vollen Umfange eingesetzt mit
Ausnahme der Stadt Güstrow , wo seit 1906 ein Tarif vertrag besteht«'

Genaue Zahlen liegen jedoch nicht vor . — In Stettin sind etwa
1000 Bauarbeiter ausgesperrt .

Auch in Breslau ist die Aussperrung im allgemeinen durchgeführt
worden . Von der Aussperrung wurden in Breslau gegen 8000 Arbeiter ,
die in weit mehr als 100 Baugeschäften tätig sind , betroffen . — Im
oberschlesischen Zndustrierevier sind 300 Arbeiter in 80 Baugeschäften,
in Liegnitz und in Görlitz je 7000 Arbeiter in etwa 30 Bauten an
jedem Ort an der Aussperrung beteiligt .

In verschiedenen anderen Städten ist demgegenüber die Aus¬
sperrung noch nicht in Kraft getreten . So in Jena , wo die Ent¬
scheidung bis zum 20 . April hinausgefchckben wurde , in der Hoffnung ,
daß bis dahin eine Einigung erzielt wird . — In Bremen ist die
Aussperrung ebenso wie in Hamburg bisher ganz vermieden . — In
Bocholt wurde den Arbeitern zwar gekündigt, doch ist die Kündigung
mit der Maßgabe erteilt worden , daß es den Arbeitern freisteht, die
Arbeit zu den alten Bedingungen am Freitag wieder aufzunehmen . —

In Nürnberg wollen die Arbeiter des Baugewerbes gegen die
Aussperrung die gesetzliche Kündigungsfrist von vierzehn Tagen in
Anspruch nehmen, die ihrer Meinung nach durch die Aufhebung des
bisherigen Tarifvertrages von selbst in Kraft trete . In diesem Sinne
haben bereits entlassene Bauarbeiter Klagen beim Gewerbegericht auf
vierzehntägige Lohnzahlung eingereicht.

M . Berlin , 18 . April . (Privattel .) Der Verband deutscher Ar¬
beitgeber des Baugewerbes Hai in der letzten Vorstandssitzung den Be¬
schluß gefaßt , sich rm Laufe der Generalaussperrung in keinerlei Ber-
ständigungsverhandlungen einzulaffen , bevor nicht die Arbeitnehmer -
organisation ihre bekannten Berliner Beschlüsse zurückgenommen hat.
Damit ist eine außerordentliche Schärfe und eine voraussichtlich lange
Tauer des Kampfes festgclegt. . ^ .

Dem Verband deutscher Arbeitgeber des Baugewerbes sind von
zahlreichen Arbeitgeberorganifationcn Deutschlands große Unterstütz-

, Asta hatte verweinte Augen, aber er tat, als bemerkte er es gar
' nicht, und als das Abendessen auf dem Tisch stand, Hammel -
'
rippchen mit Kraut und Kartoffeln, schmunzelte er nicht einmal,

' und mehr wie zwei Teller voll nahm -er auch nicht, sonst kostete
;es immer einen kleinen Kampf , bis der fünfte schließlich doch
noch an die Reihe kam.

Asta sah ihn mit großen Augen an,
- Schmeckt dir's heute abend nichts
„Nein !«
»So !«
Und dann sahen fie einander vorbei die Wand an .
Er blieb auch nicht lange am Tische sitzen. Sagte , er wolle

snoch einen Gang durch die Ställe machen und dann in seinem
(Zimmer arbeiten. Sie entgegnete nichts , sondern klingelte dem
(Mädchen zum Abräumen .
! Und dann ging sie in ihr „Himmelreich « hinauf , setzte sich
in den bequemen Ledersessel und starrte in die rotverhangene,

' große Stehlampe. Ihr Dicker war doch ein sonderbarer Hetli¬
nger ! Tückschte wegen einer Korrespondenz , die sie hinter seinem
Rücken führte ! Denn an Eifersucht konnte sie nicht recht glauben!

iWäre ja auch zu dumm von ihm gewesen ! Also die Bries-
schreiberei mußte anders eingerichtet werden ! Am besten, sie

i brach sie vorläufig ab. Die Sache war eingefädelt, weiter war
litt nichts mehr von ihrer Seite zu tun. Und so ganz leicht war's
' ihr wirklich nicht geworden . Gute Nerven gehörten schon dazu,
um den , den man über alles liebt, einer anderen in die Arme

!zu treiben!
Erschrocken fuhr sie auf, rieb sich mit der Faust die Stirne ,

als wollte sie die Gedanken, die dahinter rege geworden waren,
hinausjagen . Donnerwetter, sie war doch ein aufrechtes

(Menschenkind, hatte ihrem Dicken Treue geschworen und war
«ihm auch herzlich zugetan ! Das war eben das Unbegreifliche !
'Den einen liebte sie und den anderen hatte sie geheiratet, und
Lffierw sie sich

's in aller Ruhe eingestand , sonderlich schwer war

es ihr nicht einmal geworden ! Und da redete sie sich noch ein,
daß sie ein aufrechter Mensch sei ! Sie versuchte diesen Wider¬
spruch zu zerlegen , aber es nützte nichts, das Ende war ein
Kopsschütteln.

(Fortsetzung folgt) .

Theater « Rmrst und Wissenschaft .
— Mannheim , 17. April . Auch katholischen Geistlichen hiesiger

Stadt sind Einladungsschreiben de» Monistenbundes zur Teilnahme
an der Drewsversammlnng zugegangen. Die Antwort der katholi¬
schen Geistlichen ging ebenfalls an die Adresse des Geschäftsführers
des „Deutschen Monistenbundes "

, Ortsgruppe Mannheim "
, Herrn

Amtsrichter Dosenheimer, im folgenden Wortlaut ab : „Ew . Hoch¬
wohlgeboren teile ich ergebenst mit , daß wir es ablehnen , der Ein¬
ladung des „Deutschen Monistenbundes " vom 4. ds . Mts . zu folgen.
Namens der katholischen Geistlichen in Mannheim : Jos . Bauer ,
Stadtdekan .

"
— München, 16. April , lieber Herrn Hofopernsänger Tänzlers

Rücktritt von feinem Münchener Vertrag ist nach einer Darstellung ,
die den „Münch. Neuest. Nachr.

" von unterrichteter Seite aus Karls¬
ruhe gegeben wird , (und die auch mit unserer Kenntnis der Dinge
übereinstimmt . D . Red .) , zurückzuführen auf den Versuch der Münche¬
ner Hofbühnenleitung , Tänzlers Gage von 3,0 000—35 000 Mark auf
24 000—30 000 Mark herabzusetzen . Tänzler wollte nach dem Tode
seiner Frau sobald als möglich von Karlsruhe fort und erhielt auch
die Zusicherung der vorzeitigen Lösung seines dortigen Engagements -
Verhältnisses, wenn für ihn ein genügender Ersatz gefunden sei . Im
Münchener Vertrag war nämlich die Bestimmung ausgenommen, daß
Tänzler sofort (auch vor 1912) in den Verband der Hofbühne treten
kön- e , wenn sich seine ' Beziehungen zu Karlsruhe gütlich löen ließen.
Die Münchener Gevcralintendanz sah sich nun plö^lich in der Lage,
neben den durch Gasispieloerträge ihr verpflichteten Herrn Knote
und Kraus noch einen dritten Heldentenor zu besitzen, aber auch be¬
zahlen zu müssen . Darum wohl suchte sie die Gage Tänzlers zu
mindern . Herr Tänzler , den dieses Vorgehen der Münchener Hof-
bühne mit Recht sehr enttäusche» mußte , antwottete . indem cr Mün¬

chen die Vertragsauflösung anbot und zwar gegen die seinerzeit verein¬
barte Konventionalstrafe von 35 000 Mark . Schließlich einigte man
sich auf 25 000 Mark . Wie es heißt , rechnet die Karlsruher Bühne ,
vor allem ihr erster Kapellmeister Reichwein , mit dem weiteren Ver¬
bleib Tänzlers an der dortigen Hofoper für ein Honorar , das , für die
dortigen Verhältnisse unerhört , der entgangenen Münchener Gage
nahekommt.

— Nürnberg , 16. April . Als Termin für das hier stattfindende
8. deutsche Sängerbundesfest ist nun die Zeit vom 22. tzis 26 . Juni
1912 ausersehen.

— Dresden , 17. April . Schriftsteller Eduard Duboc (Robert
Wakdmüller) ist im Alter von 85 Jahren gestorben. Er hat zahlreiche
Romane , Novellen, Erzählungen , Gedichte, Dramen usw. veröffent¬
licht , auch aus dem Englischen „Enoch Arden " und freundes Klage "

von Tennyson übersetzt .
bä Brüssel, 17. April . (Tel .) Im Laufe des gestrigen Tages

besichtigten zirka 30 Journalisten aus Rheinland -Westfalen die
Ausstellungsgebäude . Mittags fand zu ihren Ehren ein Diner statt ,
bei dem der Vorsttzende *des Rheinisch-westfälischen Journalisten -Ver-
bandes , Stosfere , auf die Begrüßungs -Ansprache der hiesigen Jour¬
nalisten antwortete . Abends fand ein Bankett statt , das vom Vor¬
sitzenden des deutschen Ausstellungskomitees , Ravenve , im Metropol -
Hotel den Gästen p Ehren gegeben wurde . Auch hier wurden Trink -
spräche gewechselt .

— Paris , 18. April . (Tel .) Björnso », dessen Genesung in der
letzten Zeit so gute Fortschritte machte, daß man an ein « Rückkehr de»
Dichters in die Heimat dachte , hat einen so schweren Rückfall erlitten ,
daß die Umgebung das schlimmste befürchtet.

11 Kapstadt , 16. April. (Priv .) Halleys Komet ist gestern
in dem Observatorium von Kapstadt photographiert worden ,
und es wird berichtet, daß der Stern gestern morgen um sechs
Uhr mit dem bloßen Auge deutlich gesehen werden konnte. Der
Schweif hatte die Form eines Fächers und dehnte sich über zwei
Grade aus . Der Kopf des Kometen hatte die Form eines Halb¬
mondes , die äußere Seite war der Sonne zugewandt. Die
Leuchtkraft des Sternes war die eines Sternes vierter EMx - .
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Bnflcti zur Durchführung des Kampfes in einer (ße' amthöhe von
mehreren Millionen Mark zur Verfügung gestellt , dezw . zugrsagr
worden .

^l . Kopenhagen , 18. April . - Priyatbel . ) Wie die Blätter melden ,
haben die dänischen Gewcrtschaftrn zur Unterstützung der organisierten
deutschen Bauarbeiter KW (HM) Kronen bewilligt .

Ares Ler Residenz .
Karlsruhe , 18. April .

* Aus dem Hofbericht . Der Erogherzog und die Großher -

zogin sind am Samstag aus Kaltenbronn hierher zurückgekehrt .
Im Laufe des Samstags meldeten sich bei Seiner Königlichen
Hoheit folgende Offiziere : Oberst Vuchholtz, Kommandeur des
8. badischen Infanterie -Regiments Nr . 169, bisher beim Stabe
des Infanterie -Regiments von Horn (3. Rhein . ) Nr . 29, Oberst¬
leutnant Reiser , beauftragt mit der Führung des 3 . Thüringi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 71 , bisher beim Stabe des 3.
Oberelfäsfifchen Infanterie -Regiments Nr . 171 und Rittmeister
von Livomus , Adjutant der 28 . Kaoalleriebrigade . Abends em¬
pfing der Großherzog den Minister Freiherrn von Bodman
zur Bortragserstattung .

— Die Umgestaltung des Karlstors . Auf das im Inseratenteil
dieser Nummer veröffentlichte Ausschreiben betreffs eines Jdeenwett -
bcwerbs zur Erlangung von Vorschlägen für die Umgestaltung des
Platzes am Karlstor , veranstaltet von dem Mittelrhcinifchen Bezirks¬
verein -des bad . Architekten - und Jngenieurvereins , sei auch an dieser
Stelle hingewicsen .

8 Angemütliches Familienleben . Aus geringfügiger Ursache schlug
ein 53 Jahre alter , aus Bietigheim gebürtiger , Schreiner seiner Ehe¬
frau mit einem Schaumlöffel und brachte ihr eine schwere Verletzung
am Kopf bei .

8 Fahrraddiebstähle . Am 14 . ds . Mts . wurde in der Bernhard¬
straße ein Fahrrad , Marke Gaggenau , aus einem Hausgang , in der
Nowackanlage ein Adler -Rad , Fabrik - Nr . 19818 , und aus dem Hofe
einer Wirtschaft in der Durlacherallee ein Rad , Marke Jolanda , im
Werte von je 89 Mark gestohlen .

8 Berhastet wurden : ein 29 Jahre altes Dienstmädchen aus Ett¬
lingen , das seinem Dienstherrn 39 Mark Kundengelder unterschlug ,
ferner ein 56 Jahre alter Privatier , der am 18. Januar dieses Jrs .
in der Oststadt ein Portemonnaie mit 45 Mark fand und dasselbe un¬
terschlug , und ein 25 Jahre alter Schiffer aus Neckarsteinach, weil
er in der Nacht zum 17. ds . in der Honfellstraße einen Kollegen durch
einen Mefferstich in den Kopf schwer verletzte .

Zur Bierpreisertzöknmg .
-l . Karlsruhe , 18. April . Nach dem Vorbilds Preußens veran¬

staltete gestern auch unsere Karlsruher Sozialdemokratie eine Maffen -

protestknndgebung unter jreiem Himmel . Freilich galt es bei uns
nicht der Frage der Wahlreform wie im Norden ; eine echt süddeutsche
Frage war es vielmehr , die die Waffen auf die Verne gebracht hatte :
die Bierpreiserhöhung . Wie mannigfach schon erörtert und auch in
der Praxis schon verspürt , haben stch die Brauereien und Wirte zu¬
folge der neuen Steuergesetze veranlaßt gesehen , den Bierpreis um
etwa 25 Prozent in die Höhe zu setzen , eine Maßnahme , die speziell
in süddeutschen Landen aufWiderstand zu rechnen hatte . Erst sah es bei
uns in Karlsruhe aus , als ob das große Publikum die Bierpreis -

erhöhung ruhig hinnehmen wollte , als aber dann verschiedene andere
Städte des badischen Landes rebellisch gegen die Bierwirte und
Brauerein wurden , da wachte auch bei uns in den großen Masten der
Unwille auf und gar bald setzte die Gegenbewegung ein . Die Sozial¬
demokratie gab die Parole „Bierboykott " aus und lud ihre Anhänger
und alle Freunde eines billigen Bieres zu einer Maffenprotestkund -

gebung gegen die Bierverteuerung ein . Anderseits haben die Braue¬
reien in großen öffentlichen Ankündigungen die Notwendigkeit der
Bierprriserhöhung verteidigt .

Die Massenkundgebung hat nun gestern , wie oben schon erwähnt ,
programmäßig stattgefunden . In dichten Scharen eilten Männlein
und Weiblein gestern vormittag gegen 11 llhr dem Meßplatze zu und

gar bald hatte sich dortselbst um die beiden Rednertribünen eine

Volksmenge angesammelt , die man sicher auf 3— 1899 Menschen schätzen
konnte . Änd — mit Freuden sei es gejagt — : die Massen verhielten
sich außerordentlich korrekt und ruhig . Nicht in einem einzigen Falle
mußte die Polizei , die sich übrigens erfreulicherweise so wenig wie

möglich bemerkbar machte, einschreiten ; gewiß ein schönes Zeichen für
unsere Karlsruher Arbeiterschaft , aus deren Reihen sich ja die Mehr¬
zahl der Anwesenden rekrutierte . Man hörte sich die Ausführungen
der beiden Redner an , belohnte auch hie und da eine besonders kräftig
ausgefallene Redewendung mit einem lauten Bravo , stimmte freudig
der vorgefchlagenen Resolution zu und verließ dann ruhig , wie man

gekommen war , den Versammlungsplatz .
Als Redner traten gestern die beiden Arbeitersekretäre , Land¬

tagsabgeordneter Willi und Philipp auf . die in etwa l/sstündigen
Ausführungen den Zweck der Versammlung und die Vorgeschichte der

zu beschließenden Maßnahmen darlegten , llnd beide Redner ent¬

ledigten sich recht geschickt ihrer Aufgabe , die ja in der Hauptsache
darin bestand, die Masten zur zeitweisen völligen Biercnthaltung zu
veranlaffen .

Landtagsabgeordneter Willi gedachte zunächst der Verhand¬
lungen , die von Seiten der Parteiführer mit den Brauereien geführt
worden waren , aber zu keinem Erfolg geführt haben . Die Brauereien

hätten selbst die bescheidensten Forderungen abgelehnt und hätten
im Verein mit den Gastwirten den Bierpreis in einer Werse erhöht ,
die in gar keinem Berhältniffe stehe zu den Lasten, die ihnen durch

die neuen Steuergesetze auferlegt worden seien , lleberdies hätten die
Brauereien bisher derartige Verdienste erzielt , daß sie ruhig die
Steuern auf sich nehmen hätten können , ohne fürchten zu muffen , in
ihrer Existenz bedroht zu werden . Auch die Gastwirte hätten eventuell
einen Teil der Lasten tragen könngn . Keinesfalls aber fei es ge¬
rechtfertigt , die Lasten auf die Konsumenten , die an und für sich schon
von allen Seiten ausgesogen werden , abzuwälzen . Die Sozialdemo¬
kratie habe keine Veranlassung , den Gastwirten zu helfen , denn diese
hätten sich gerade in den letzten Jahren der Partei gegenüber durchaus
nicht entgegenkommend gezeigt . So fei es angebracht , da die
Brauereien und Gastwirte nicht gutwillig nachgeben , das Rachgeben
zu erzwingen und Mar durch Vermeidung jedweden Wirtshansbejuches
und Biergenuffes . Das Volk brauche kein B ier zu trinken ; denn
das Bier sei ihm kein Nähr -, sondern ausschließlich ein Eenußmittel .
Im Gegenteil sei es ganz gut , wenn man sich einmal für lange Zeit
des Biergenuffes völlig enthalte und das Gell ) , das man dabei spare,
für soziale und kulturelle Zwecke verwende . Das Geld sei dann viel
besser angelegt .

Auch den Genuß von Selterwaffer und dergleichen solle man ver¬
meiden , da auch aus diesen Getränken die Brauereien Nutzen zögen .
So wolle man die Brauereien zwingen , dem Volkswillen nachzugeben
und den Bierpreis wieder auf normale Höhe herabzusetzen . Der Red¬
ner streifte noch verschiedene, mit der Bierpreiserhöhung zusammen¬
hängende Fragen , widmete kurze Worte der Lage der Brauereiarbei¬
ter und betonte sodann , daß man genau so , wie man heute die Er¬
zeugnisse der Brauereien boykottiere , über kurz oder lang auch den
exorbitanten Forderungen der Bäckermeister durch den Boykott einen
Riegel vorsetzen wolle . Die Ausführungen des Redners gipfelten
schließlich in folgender Resolution :

„ Die Versammlung heißt die vom Gewerkschaftskartell Karls¬
ruhe ausgesprochene Verhängung des Boykotts gut und richtet an
das gesamte konsumierende Publikum die Aufforderung , den Bier¬
genuß so lange zu meiden , bis über die Frage des Bierpreises und
über die Tarisfrage in der Brauinduitrie eine Verständigung er¬
zielt ist.

Mit der Anerkennung und Durchführung des Bierbohkotts
protestieren die Versammelten gegen die fortschreitende Verteuer¬
ung aller Lebens - und Genutzmittel durch die Zoll - und Steuer¬
gesetzgebung , sie protestieren gegen die durch diese Verteuerung her¬
vorgerufene Verschlechterung der Lebenshaltung des Volkes .

Ferner protestieren die Versammelten mit der Verhängung des
Boykotts gegen die von Brauercibesitzern und Wirten beabsichtigte
und durch die Steuergesetzgebung nicht gerechtfertigte ungeheuerliche
Steigerung des Bierpreises , wie auch gegen das einseitige Vorgehen
der Brauereien und Wirte in der Frage der Bicrprciserhöhung .

Endlich erklärt tue Versammlung sich mit den durch den unver¬
meidlich gewordenen Kampf arbeitslos werdenden Brauereiarbeitern
solidarisch und gelobt , forderlichen Falles , die Brauereiarbeiter nach
Kräften zu unterstützen . Von der gesetzgebenden Körperschaft , dem
badischen Landtag , wie auch von der badischen Regierung erwartet
die Versammlung , daß für die infolge der Biersteuererhöhung
arbeitslos werdenden Brauereiarbeiter Mittel zur Entschädigung
gewährt werhen ."

Die Resolution fand einstimmige Annahme , was die Masten
durch Handaufheben kundgaben.

Der zweite Redner , Gewerkschaftsführer P h i l i p p , der gleichzeitig
vom erhöhten Standpunkt zu der ruhig verharrenden , um ihn ver¬
sammelten Menge sprach , beleuchtete ebenso zunächst die zwischen
den Brauereibesttzern und dem Eewerkschaftskartell gepflogenen Ver¬
handlungen , deren einzelne Phasen er besonders darlegte und kam
zugleich auf die Lohnverhandlungen der Brauereiarbeiter zu spre¬
chen, wobei er den sogenannten „stillen Boykott " nicht unerwähnt
ließ und die zustimmende Haltung des Eewerkschaftskartells dazu ver¬
teidigte . Hätte das Gewerkschaftskartell den seit 1. April , ja schon
früher , ausgemachten „stillen Boykott " der Arbeiterschaft nicht gebil¬
ligt und den Brauereibesitzern gegenüber nicht in Schutz genommen
so wäre das einer Verräterei der Führer an der gesamten Arbeiter¬
schaft gleichgekommen . Heute handle es sich darum , ob die Einwoh¬
nerschaft von Karlsruhe den erhöhten Bierpreis bezahlen wolle oder
nicht . Die Antwort darauf sei selbstverständlich . Die Wirte , die stch
früher stets über das Verhalten der Brauereien beklagt , hätten sich
nun mit ihnen verbündet und die Folgen davon zu tragen . Aber
auch den Brauereibesitzern muffe durch den Boykott gezeigt werden ,
daß die Bevölkerung einen Willen habe. Redner kam in seinen fol¬
genden Ausführungen dann auf die sich widersprechende Haltung des

Zentrums im Reichstag in den Jahren 1996 bis 1999 zu sprechen,
aus der am deutlichsten hervorgehe , in welchem Maße das Zentrum
eine Arbeiterpartei sei , der man die Branntwein - , Tabak - , Kaffer -,
Tee - und Str -ichholzsteuer zu verdanken habe . Es sei unmöglich ge
wesen, bei den erhöhten Zündholzprcisen einen Boykott auszuüben ,
denn dm Streichhölzer seien ein tägliches Eebrauchsmittel , wenn
aber , wie es nun mit dem Bier geschehe , so rücksichtslos der Konsum
behandelt werde , könne man sich eine solche Handlungsweise nicht

gefallen lasten . Selbst im tiefsten Schwarzwald habe man den Boy
kort beschlossen, und was dort möglich , müsse man in Karlsruhe erst

recht können. Der Sieg werde dann nicht ausbleiben . Zum Schluß
seiner mit Zust'.mmungsrufen und Händeklatschen aufgroommenen
Ansprache forderte der Redner auf , der schon oben angeführten Resr -

lution zuzustimmen , was mit großer Majorität geschah.
Auch hier gingen die Masten in voller Ruhe auseinander , so daß

die Polizei im Hintergrund bleiben konnte.
• • *

g . Donaueschingen , 18 . April . Gestern mittag fand hier in der

Festhalle eine von ca. 450 Personen besuchte Versammlung statt , die

von seiten des Gemerkschaftskartells angeregt worden war , um gegen
die erhöhten Bierpreise Stellung zu nehmen . Nach einem fünfviertel -

stündigen Bortrag , den Parteisekretär Martzlof -Freiburg hielt , wurde
mit allen gegen 1 Stimme eine Resolution angenommen , sämtliche
Wirtschaften hier und in Allmendshofen zu boykottieren , bis die alten
Bier -Preise wieder eingeführt seien . In fünf hiesigen Wirtschaften
gelten noch die alten Preise .

ktz Waldshut , 18. April . Die organisierte Arbeiterschaft ver¬

hängte über die Wirtschaften von Waldshut und Umgegend den Bier¬

boykott . Waldshut hat die höchsten Bierpreise im badischen Lande .
— Neustadt a. H., 16. April . Gestern fand im Saalbau hier eine

Versammlung von Brauereibesitzern der Pfalz statt , welche sich zur
Durchführung der Erhöhung des Bierprrises in tunlichster Bälde ein¬

stimmig verpflichteten . Die Preiserhöhung soll 2 Mark pro Hekto¬
liter betrauen .

= München , 16 . April . Zum Bierkrieg hat heute das Amts¬
gericht Landau an der Isar eine Entscheidung von einiger Be¬
deutung gefällt . Da die Brauereien keinem Wirt , der nicht für
das Liter Bier mindestens 22 Pfennig forderte , Bier liefern
wollen , verklagte eine Gastwirtin ihre Brauerei auf Erfüllung
des Lieferungsvertrages . Das Gericht entschied dahin , daß eine
Brauerei nicht berechtiGt sei, den Wirten den Bierpreis vorzu¬
schreiben.

Aus den Nachbarländern.
= Neipperg (O .-A . Brackenheim) , 16 . April . (Tel .) Gestern nach¬

mittag erstach der Knecht des Schultheißen Alt dessen Sohn , einen
28 Jahre alten jungverhelrateten Bauer , auf freiem Felde . Der

Knecht ist ein Verwandter des Schultheißen , und er war früher tu
einer Nervenheil - Anstalt « ntergebracht. Er soll von seinem Herrn
wegen Unzuverlässigkeit im Geschäft getadelt worden sein .

Dornstetten (A . Freudenstadt ) , 18. April . (Tel .) Ge¬
stern vormittag sind während des Gottesdienstes 5 Häuser , die
Behausung von 8 Familien eingeäschert worden. Das Lieh ist
meistenteils gerettet .

Gerichtszeitung .
cf Mannheim , 18. April . Das Schwurgericht verhandelte gegen

das 29 Jahre alte Dienstmädchen Babette Fücks aus Edenkoben we¬

gen Meineids und gegen den 52 Jahre alten Wirt Jakob Ertek II
aus Wörth wegen Anstiftung hierzu . Die Fücks wurde fteigefprochen
Ertel wegen Unternehmens der Verleitung zum Meineid in einem

Falle zu zwei Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .
Unmittelbar nach der Verhandlung wurde der 27jährige Sohn Ertels ,
der an das Mädchen einen Brief im Sinne der Bseinfluffung ge¬
schrieben hatte , von der Zeugenbank weg verhaftet und in Unter¬

suchungshaft abgefühtt . — Der des To fchlags angeklagte 19 Jahre
alte Wickler Jakob Raque aus Frankenthal , der am Fastnachtsmon¬
tag in der Käfertalerstraße den Schlaffer Leonhart niedeegestochen
hatte , wurde vom Schwurgericht freigesprochrn. Das Gericht nahm

Notwehr an.
- Allenstein , 16. April . (Tel .) Das Alleinsteiner Land¬

gericht beschloß heute die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen
Frau Weber (ehedem v. Schönebeck) vor dem Allensteiner
Schwurgericht unter Anklage der Anstiftung zum Morde und
tätlichen Angriffs auf einen Vorgesetzten.

Der Prozeß Seuvert - Geck .
— Gengenbach , 16. April . Der Prozeß des Zentrumsabgeorb --

nete » Seubert gegen den sozialdemokratischen Abgeordneten und,Buch¬
druckereibesitzer Adolf Geck, sowie den Redakteur Haderer des sozial¬
demokratischen „ Volksblatt " bestätigte lt . Frkft . Ztg . in seinem Fort¬
gang im wesentlichen dtt sachlichen Ergebnisse der ersten Instanz .

Das Gericht erachtete den Wahrheitsbeweis der Angeklagten aus
Grund der Aussagen von sechs Zeugen wenigstens teilweise als ge¬
führt . Es stehe fest, daß Seubert im « ommcr 1909 wiederholt bei
-Spaziergängen , nicht auch auf Schleichwegen , an der Rückseite des
neuen Frauenbades in gebückter Haltung gestanden und „ aus einer
gewissen lüsternen Neugier " offenbar auch durch die Astlöcher hinein¬
gesehen habe . Aus der Tendenz des Geckschen Artikels gehe aber her¬
vor , daß es dem Versager nicht darum zu tun war , unsaubere Eie -
mente vom Landtag sernznhalten . sondern daß dem politischen Gegner
ein Hieb versetzt werden sollte . Weil der Wahrheitsbeweis nicht voll
geführt und die Beleidigungen sehr schwer seien , wurde die vom
Schöffengericht gegen Geck verhängte Geldstrafe von 49 aus 159 Mark
erhöbt , bezüglich Haberers in der ursprünglichen Höbe belassen . Der
Schutz des 8 193 wurde den Angeklagten versagt .

Äus Grund der Widerklage wurde Seubert der Beleidigung
Haberers für schuldig erkannt , die Beleidigung jedoch als kompensiert
erachtet und ihm der Schutz des 8 193 zugebilligt . Von den Kosten
der ersten Instanz tragen Geck und Haberer drei Viertel . Seubert
ein Viertel . Die Kosten der Berufung trägt sede Partei für ihr Teil

Das Urteil wurde auf Grund einer zweistündigen Beratung
abends 1419 Uhr nach zweitägiger Verhandlung verkündet . Die Par «
teien batten hauptsächlich mit Leumundszeugen gegen einander
operiert , wobei viel kleinstädtischer Klatsch verarbeitet wurde .

Von der LuftsÄnffahrt.
—2 Berlin , 18 . April . ( Tel .) Der Ballon „ Hewaldt

"
, der Sams¬

tag abend hier aufgestiegen war , hatte infolge eines Gewitters in
der Nacht zum Sonntag eine ziemlich bedrohliche Fahrt . Er konnte

Vermischtes .
— Berlin , 18 . April . (Tel .) Der 25 Jahre alte Kaufmann Erich

tziese wollte gestern seinem Freunde Kersten sein neues Segelboot
vorführen . Das .Boot kenterte aber infolge einer plötzlich eingetrete -

nen Boe . Kersten wurde gerettet , während Gieje ertrank .
— Nürnberg , 16. April . An einem hiesigen Postschalter bat ein

Unbekannter einen Kaufmannslehrling , ihm für seine 599 Mark -Eold -
rolle fünf Hundertmarkscheine zu geben . Der Lehrling ging auf den

Tausch ein . Der Fremde verschwand . Die Rolle aber enhielt nur
45 Pfennige .

— Köln , 16. April . Der in Köln -Bayenthal verstorbene Rentner

Rudolf Curds hat sein ganzes Vermögen zu Wohltätigkeitszwecken
vermacht. Der evangelischen Gemeinde Bayenthal hat er 159 bis
299 909 Mark zur Errichtung eines Gemeinde - oder Krankenhauses
überwiesen .

— Valencia , 17. April . (Tel .) Bei dem Einsturz einer Me¬

tallgießerei wurden ein junges Mädchen getötet und 38 Perso¬
nen verletzt.

= > Paris , 17. April . (Tel .) In Tours wurden der Gras und
die Gräfin Aulby de Elatigny verhaftet , weil sie der Amerikanerin

Frau Paine wertlose gefälschte Bilder als Eorvot , Tizian und Mu -

rillo verkauft haben für den Preis von ungefähr einer halben Mil¬

lion Franken .
•= Brüssel . 17. April . (Tel .) In der Vorstadt Anderlecht

ereignete sich in der vergangenen Nacht ein Familiondraina . Der

17jährige Sohn einer Arbeitersfamilie war wegen Geistesge¬
störtheit in einer Anstalt uiftergebracht worden . Nachdem er
aus dieser entlassen worden , machte er seinen Eltern Vorwürfe
und entfernte sich unter Drohungen aus der Wohnung . Nachts
kehrte er zurück und feuerte auf feine schlafenden Eltern zwei
Schüsse ab . Die Mutter war sofort tot , d : r Vater ist schwer ver¬
letzt. Der Täter flüchtete. Er hintcrließ einen Zettel mit der
Mitteilung , daß er sich das Leben nehmen werde .

— London , 10. April . Der Dampfer „Cairurona "
, de: kürzlich

wegen Feuers an Bord seine Reise unwrbrechen mußte , ist heule mit
700 Passagieren an Bord nach Portland (Maine ) in See gegangen .

= Warschau, 17. April . (Tel . ) In der Nähe des Dorfes
Nismirew sind 3 Arbeiterinnen der dortigen Zuckerfabrik, die

sich mit ihrem Lohn auf dem Heimwege befanden von 7 Männern

überfallen , ermordet und beraubt worden . Nur einem Mädchen
gelang es zu entkommen. Cie begab sich in die Wohnung ihrer
verheirateten Schwester. Bald darauf kam ihr Schwager nach
Haufe und aus dem Gespräch hörte sie, daß dieser zu den Mördern

gehörte . Sie begab sich sofort zum Dorsvorsteher , dem sie die

Sache meldete . Dieser requirierte Gendarmen , die den Schwager
und bald darauf auch die übrigen Räuber verhafteten .

■ Smyrna , 18 . April . ( Tel .) In dem größtenteils von
Armeniern - bewohnten Dorfe Eghrn in Anatolien herrscht seit
einiger Zeit die Hungcrseuche. An einem der letzten Tage sind
18 Personen infolge Hungers gestorben .

Vom - etter .
a Todtnauberg (Schwarzwald ) , 16. April . Ein heftiges

Gewitter mit Hagelschlag zog gestern über unsere Gegend . Rach
Schluß des Gewitters folgte starker Schneefall , der auch heute
noch angehaltrn hat . Die Temperatur ist stark gesunken .

— Trier , 16 . April . In Echternacherbrück wurden während
eines Gewitters zwei Mädchen im Alter von achtzehn und neunzehn

Jahren auf freiem Feld vom Blitz getroffen und lebensgefährlich

verletzt.
■M Köln . 18. April . (Privattel .) Die gestern und vorgestern

am Oberrhein niedergegangenen schweren Gewitter , haben den

einzttnen Weinberggemarkungen stark zugesetzt und zahlreiche
llnglüÄsfälle im Gefolge gehabt . Bei Wallhaufen arbeiteten
Mutter und Sohn im Weinberg , als ein Blrtzstrahl den
SohntöteteunddieMutter lähmte . Einem in der

Nähe arbeitenden Mädchen wurde durch den Schreck die Sprache
geraubt . Bei Schweighofen wurde gleichfalls ein auf freiem
Felde arbeitender Bauernsohn vom Blitze erschla¬
gen .

— London , 16 . April . Ein heftiges Gewitter mit schwerem
Regen ging gestern abend über der Sind : nieder , wobei viele Straßen

überschwemmt , der Verkehr an mehreren Stellen unterbrochen und
verschiedene Personen verletzt wurden . Der Blitz schlug an mebreren
Stellen ein , zündete aber nur in einem Fall . Auch in der Provinz
hat nach den vorliegenden Meldungen der Sturm arg gehaust . In
Malborough wurde ein Schäfer vom Blitz erschlagen.

Spsrt -Aachrlchten .
$ Karlsruhe , 18 . April . Die Vorrunde um die Deutsche

Fußballmeisterschaft , kam gestern in vier Spielen in Berlin .
Hamburg , Leipzig und München-Gladbach zum Austrag , wobei
auch zwei Karlsruher Mannschaften beteiligt waren . In Leip¬
zig stand der vorjährige Deutsche Meister , der Karlsruher F .-
Elub Phönix , der als solcher ohne weiteres an den eigentlichen
Meisterschaftsspielen teilnehmen kann , dem Verein für Bewe¬
gungsspiele Leipzig gegenüber. Phönix siegte überraschender¬
weise mit 2 : 1 Toren . — In München-Gladbach fand die Be¬
gegnung zwischen dem süddeutschen Meister , Karlsruher Fuß¬
ballverein und dem westdeutschen Meister , Duisburger Spiel -
verein , statt . Der Karlsruher Fußballverein blieb mit 1 : S
knapper aber sicherer Sieger . Die beiden Karlsruher Vereine
werden somit beide in die Zwischenrunde um die Deutsche Mei¬
sterschaft kommen.

-ß- Karlsruhe , 18. April . Der 1 . Karlsruher Amateur -Schwimm -
Klub „Neptun " konnte sich gestern an dem in Cannstadt stattgefunde -

nen Nationalen Wettschwimmen mit Erfolg beteiligen . Der Klub

errang durch seine Mitglieder Nunn und Better im Juniorbrust -

uird Juniorfpanischschwimmen je einen zweiten Preis .
— Köln , 17. April . (Tel .) Das Kölner Frühjahrsrennen wurde

heute in Anwesenheit des württembergischen Königspaares abgehal¬
ten . Das Pferd des Königs ging zweimal aus dem Rennen siegreich
hervor .

• * . *

Berlin —Landsberg o. W. hieß eine Radfernfahrt am 10. April ,
bie mit dem Siege des Brenuaborfohrers R . Heinrich endete .

F » Wiesbaden fand am 19. d. Mts . ein 59 Km . -Straßevrenrien
statt , in welchem G. Kahler : auf der Marke Brenvabor dev ersten
Preis erstritt .
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aber auf der Ehoriner Heide glatt lande«. Die Insassen , zwei Her¬
ten und eine Dame, sind bereits in Berlin wieder eingetrosfen.

—- Berlin , 17 . April . (Tel .) Mit Rücksicht auf die letzten Bal -
lonnnfälle beschloß der kaiserliche Aeroklub , bereits in einiger Zeit
Maßregeln zu treffen , um die Wiederholung solcher Unfälle nach
Möglichkeit auszuschließen. Die diesbezüglichen Bestimmungen wer¬
den in allernächster Zeit veröffentlicht .

) - ( Pari -- . 17 . April . iPrivat . ) Tie Luftschiffahrt verzeichnet
Xnen neuen Unstern, der freilich diesmal nicht die Luftfchlffer iew )t,
sondern unglückliche Arbeiter betroffen bar. Tie waren in Mourmelon
bei Chslons mit dem Bau eines großen Tchuppens veichastrgt und
standen auf einem hohen Eiscngerüst , das mit anderen verounden
lverdcn sollte , als ein furchtbarer Sturmwind losbrach und das Gerüst
zu Boden warf . Drei Arbeiter blieben tot liegen »
-drei andere wurden schwer verwundet . Von den daneben stehenden
iertigen Schuppen wurden die meisten hart mitgenommen und dabei

-sechs Flugmafchinen zerstört, die sich darin befanden.

Ei » mißglückter Sonntagsausflug des Parseval -
vallous .

= Bitterfeld . 17 . April . (Tel .) Das Luftschiff „P 4“ ist um 7 Uhr
88 Min . zu einer Fahrt nach Altenburg aufgestiegen. Die Führung
haben Hauptmann Dinglinger und Oberingenieur Kiefer ; seiner sind

- in der Gondel ein Steuermann und zwei Monteure .
— Altenburg . 17. April . ( Tel .) Das Luftschiff „P 4" ist gegen

11 ’/- llhr auf dem als Landungsplatz vorgefthenen Exerzierplatz« in
Gegenwart des Herzogs und einer vieltausendköpfigen Menschenmenge
gelandet . Nach der Landung nahm der Herzog und die Herzogin in

'der Gondel Platz und das Luftschiff führte dann einen Flag von etwa
20 Minuten Dauer über der Stadt aus , woraus eine abermalige
Landung erfolgte .

Bs Leipzig, 17 . April . ( Tel . ) Das Luftschiff „P 4"
, das 2 .4V Uhr

nachmittags in Altenburg zur Rückfahrt nach Bitterfeld aufgestiegen
war und 3 .30 llhr Borna pafstert hatte , mutzte gegen 5 llhr wegen
eines Schadens an der Propellerwelle bei Sommerfeld . 14 Kilometer
östlich von Leipzig, landen . Die Landung erfolgte glatt , ohne daß
jemand verletzt wurde . Die Hülle wurde durch die Reißvorrichtung
entleert und wird , mit der Bahn nach Bitterfcld weiter befördert .

Et « neues schweres Ballonunglück .
— Eschwege , 17 . April . (Tel .) D »e Hülle des

gestern in Brlterfelo aufgestiegenen Ballons
„Detitzfch " wurde dei Sietchenfachfe « auf -
g e f u n o e n . Der Ballon wurve anfcheiuend
während eines Gewitters vom Blitz getroffen .
Alle vier Insassen lind tot .

Zu diesem neuerlichen Unglück, das sich einer ganzen Reih«
von Ballonkatastrophen in den letzten Wochen als folgenschwer¬
stes anschlietzt , liegen noch folg, weitere Drahtmeldnngen vor :

i— Bitterfeld , 17. April . (Tel .) Die hiesige Luftschiffhalle
hat von der Polizeibehörde in Neichensachsen die Mitteilung er¬
halten, daß die Insassen des verunglückten Ballons »De¬
ll tz f ch

"
, wie die Leichenschauergab , vomBlitzerjchlage «

worden sind.
•= Bitterseld, 17. April . (Tel.) Die vier Insassen des

Ballons »Delitzsch " sind der Kaufmann Karl Lust -Bitterfeld
als Führer, der seine 28. Fahrt unternahm, Herr Leuchfenring
von der Luftfahrzeuggesellschaft , der den Münchener Ballon der
Gesellschaft führen sollte und die Herren Höcker und Graupner,
beide in Leipzig wohnhaft. Sämtliche Insassen waren erprobte
Fahrer und man kann sich nicht erklären , wie die Luftschiffer so
plötzlich in das Gewitter hineingerieten.

Der Ballon ist gestern abend am Werk Elektron aufgestie¬
gen und gehört dem Bitterfelder Verein. Der Aufstieg ging
sehr glatt von statten ; es herrschte fast völlige Windstille. Der
Ballon zog in langsamer Fahrt in westlicher Richtung davon .

Die Fahrt des verunglückten Ballons ging über Halle, De¬
litzsch, Niederreichftädt , Köllede und Sömmerda. Um 12 Uhr
nachts passierte der Ballon bei 440 Meter Höhe Eisenach. Um
diese Zeit scheint er in einen Gewittersturm geraten und nach
Westen getrieben worden zu sein . Ueber dem Dorf Rei¬
chensachsen wurde er vermutlich vom Blitz ge¬
troffen und ist dann mit großer Geschwindig¬
keit zur Erde gestürzt . Die Gondel ist jedenfalls mit
furchtbarer Gewalt auf den Boden aufgestoßen . denn
die Leichen weisen gröbliche Verletzungen aus .
Zwei Leichen wurden heransgeschleudert , zwei lagen in der
Gondel .

i= Reichensachsen . 17 . April . ( Tel .) Die Polizeibehörde in
Reichensachsen teilte dem Bitterfelder Werk Elektron 2 mit, daß
der Ballon „Delitzsch " aus beträchtlicher Höhe herabstörzte . Der
Korb wurde schwer beschädigt und die Hülle in zersetztem Zu-

.stände aufgefunden .
i= Eschwege, 17. April (Tel.) Der Befund der Leichen lägt

erkennen, datz die Lnftschiffer einen schrecklichen
Tod gefunden haben . Auf dem Antlitz des Einen ist
deutlich die Todesangst ausgeprägt . Alle hielten
die Hände krampfhaft geballt.

Ein Ortsbewohner von Reichensachsen wurde nachts gegen
ein llhr durch Krachen aus dem Schlafe geweckt und glaubte, der

'Blitz habe eingeschlagen. Als er jedoch nichts bemerkte, begab
er sich wieder zur Ruhe. Heute früh um 9 Uhr , als er nach den
Ställen ging, fand er den Ballon in den Zweigen des Kirfch-
Laums hängen und die Gondel zerschmettert am Boden liegen.
Die Leichen wurden nach Feststellung des Todes durch den Kreis¬
arzt nach Eschwege gebracht.

Letzte Telegramme
der „Sadismen Presse"«

i= ? Berlin , 17. April. Der s. Zt. infolge seiner Stellung zur
Reichsfianzreform aus der nationalliberalen Fraktion ausge-
fchiedene Reichstagsabgeordnete, Graf Oriola , ist heute Nacht

llhr gestorben. (Graf Oriola war beim Verlasien des
Reichstagsgebäudes von einem Straßenbahnwagen angefahren
worden . Sein Befinden verschlimmerte sich, da ein Schlaganfall
eintrat.)

i— Kopenhagen , 16. April . Die ordentliche Reichstagssesfion
wurde gestern geschlosien .

— Bern, 17. April . Die Tagung der Bundesversammlung
ist gestern geschlosien worden .

^ Paris , 16 . April. Das Kriegsgericht von Tunis verur¬
teilte gestern 29 Soldaten des afrikanischen Strafbataillons we¬
gen Meuterei zu Zuchthausstrafen von 1 bis 19 Jahren .

= > Paris , 17 . April . Der Sonderberichterstatter des „Temps " in
Kairo hätte eine Unterredung mit dem Khedive, welcher u . a . sagte
er hoffe , daß das Projekt betreffend die Erneuerung der Konzession des
Suezkanals zustande kommen werde und daß wir mit den 10» Mil¬
lionen , welche Aegypten dafür erhalten wird , nützliche Arbeit werden
leisten können .

11 . Amsterdam , 18 . April . (Privattel .) Am 14. ds . Mts . ist
eine besondere Staatskommisiion im Haag zusammengetreten mit Ser
Aufgabe, eine Berfasiungsrevisiou zur Abänderung der niederliindi -

Aadrftkhe Presse « Mittagblatt . Montag de« 18. April 1919. Hrr. 375
schen Thronfolgeordnung festzulegen. Die geplante Derfassungsrevi -
fion dient dem Zweck, die deutschen Fürstenhäuser von der niederlän¬
dische« Thronfolge aoszuschlietzen . Die neue Verfasiung soll nach dem
Allssterben der Dynastie dem Parlament das freie Berfügungsrecht
über de« Thron verleihen .

21 . Warschau, 18. April . (Privatmeldung .) Der Mörder des
beim lleberschreiten der russischen Grenze erschossenen und beraubten
deutschen Reichsangehörigen Kieser ist in Tschenstochau nerhastet
worden. Es ist ein Soldat der Tschenftochauer Grenzwache. In seinem
Besitz wurden noch 358 Mark gefunden. Der von ihm 400 Meter ent¬
fernt gestandene rnsfische Grenzposten ist gleichfalls als Mittäter ver¬
haftet .

— Teheran , 17. April . (Reutermeldung .) Nach einer heute hier
eingetrofjenen Nachricht ist der frühere britische Konsul Bill in Schires
am 15. ds . Mts . auf der Reise nach Zspahan von Eingeborenen an¬
gegriffen worden . Von seiner Begleitung wurden zwei Eepoys
getötet , während Bill feine Reise fortj etzen konnte.

Vom Kaiserpaar.
— Homburg v. d. 17. April . Gestern nachmittag kurz nach

3 Uhr begab sich das Kaiserpaar , Prinzessin Viktoria Luise und Ge¬
folge mit Automobilen nach dem Saudplacken ? von dort wurde der
große Feldberg im Taunus zu Fuß erstiegen. Auf der Höhe des Ber¬
ges wurde der Tee genommen und die großattige Rundsicht be-
wändert . Später erstieg das Kaiserpaar auch noch den AussichtLturm.
Der Abstieg wurde nach dem Roteu Kreuz genommen und von dort
die Rückfahrt nach Homburg angetreten , woselbst die Ankunft um 7
Uhr erfolgte.

Heute vormittag haben die Majestäten , Prinz Oskar und Prin¬
zessin Viktoria Luise den Gottesdienst in der Erlöserkirchc besucht .
Darauf statteten die Majestäten dem Offizierhcim Taunus in Falken-
stein einen Besuch ab. Heute nachmittag gegen fünf Uhr fuhren die
Majestäten , der Prinz und die Prinzessin mit Gefolge mit Automo¬
bilen bis zur Saalburg und schlossen daran einen Spaziergang über
den »Fröhlichen Mannskopf"

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Expräsident Roosevelt .

— Wien , 16. April . Expräsident Roosevelt fuhr heute im Hof-
autornobil in Begleitung des Grafen Wilczek nach Schloß Kreuzen-
stein. Nachmittags fand ein Besuch der Zagdausstellung statt , abends
war Tafel beim Kaiser in Schönbrunn und später Empfang aus der
amerikanische« Botschaft.

— Wien , 17. April . Der päpstliche Nuntins hat gestern
Theodor Roosevelt einen halbstündigen Besuch abgestattet , lleber
diesen Besuch wird von zuständiger Seite im Vatikan erklärt , daß der
Nuntius keine Znsttuktionen vom päpstlichen Stuhl eingeholt und
dieser auch keine erteill habe . Daher entbehrt nicht nur die An¬
nahme, daß der Nuntius dem früheren Präsidenten Roosevelt irgend¬
welche Mitteilung gemacht habe, der Begründung , sondern der Be¬
such selbst- kann ebenfalls keinerlei für den päpstlichen Stuhl in Be¬
tracht kommende Bedeutung besitzen.

— Wien, 17 . April . Der frühere Präsident Roosevelt ist nach
Preßburg abgereist .

— Preßburg , 17 . April Roosevelt ist heute vormittag hier ein-
getroffe« und am Bahnhöfe vom Bürgermeister und der Berttetnng
der Stadt aufs herzlichste begrüßt worden . Er fuhr mit dem Grafen
Albert v. Apponyi als dessen Gast ins Schloß Eberhard .

— Budapest, 18. April . Gestern abend ist der frühere Präsident
Roosevelt hier eingetroffen und vom Bertteter des Mi¬
nisterpräsidenten , dem Oberstadthauptmann und von sämtlichen Mit¬
gliedern des Munizipalausschusses empfange« worden . Vor dem
Bahnhöfe hatte sich eine riesigeMenschenmenge eingesunden,
welche den ftüheren Präsidenten mtt stürmischem Hurra und Elien -
rufen begrüßte .

11 . Rewyork, 18. April . (Privat .) „Corning Post" hält entgegen
aller Dementis die Meldung aufrecht, daß Roosevelt in London und
Berlin die Idee einer allgemeinen Friedens - und Abrustungsattio «
unterbreiten werde. Das Projett habe Roosevelt bereits während
seiner Präfidentschaft lebhaft beschäfttgt, die japanifch-russischenKriegs-
vorgänge hätten es jedoch zur vorläufigen Nichtausführung verurteilt .
Der Plan sei von Roosevelt genauefteus ausgearbeitet und seinen
intime « Freunden i« allen Einzelheiten seit langem bekannt.

1 Der Ausstand in Frankreich .
= Marseille , 17. April . (Tel .) Eine Besprechung der ausständigen

Seeleute mit dem Präfekten hat nicht stattgefunden , da diese hierzu
drei Leute aus dem Vorstände des Syndikats , die unter Anklage
stehen, entsandt hatten , deren Empfang der Präfekt verweigerte. Die
Vereinigung der eingeschriebenen Seeleute hat sich für die Fort¬
setzung des Ausstandes ausgesprochen.

— Dünkirchen, 17. April . (Tel . ) Hier haben nur wenige See¬
leute der Aufforderung , in den Streik zu treten , Folge geleistet.

kä Madrid , 16. April. (Tel . ) Der Hafenarbeitcrstreik in Dison
an der Nordküste verschlimmert sich. Gestern kam es zu heftigen Zu¬
sammenstößen. Mehrere Arbeitswillige wurden von den Streikende «
inS Wasser geworfen. In Bilbao machen die Dockarbeiter gemein¬
same Sache mit denen von Dijon . Ein größerer Konflikt scheint un¬
vermeidlich , wenn nicht im letzten Augenblick eingelenkt wird . Auch
unter den Minenarbeitern in Bilbao gährt eS bedenklich .

— Paris , 17. April. (Tel . ) Bei dem heutigen Empfang einer
Abordnung von Eisenbahnarbeiterir versprach Minister Millerand , den
Lohn der Angestellten der Staatsbahnen zu erhöhen und bei den
Privatbahnen für eine Lohnerhöhung ihrer Angestellten einzutreten .
Der Minister , der den Leuten mit großer Zuvorkommenheit begegnete,
mahnte sie im übrigen zur Mäßigung und erklärte , daß er auf die
Einsicht der Eiseltbahner vertraue .

Bom Balkan .
t= Belgrad, 16. April. Als Geschenk des Sultans sind

zwei prächtige arabische Pferde für König Peter hier einge¬
troffen .

= Konstantinopel , 17. April . Wie „Jkdam " meldet , hat die
bulgarische Regierung der Pforte den Entwurf eines Grcnzreglements
überreicht, nach dem längs der Südgrenze Bulgariens eine neutrale
Zone geschaffen werden soll, die die beiderseitigen Soldaten nur un¬
bewaffnet passieren dürfen .

— Salonik , 17. April . Nach amtlichen Berichten wurden bisher
40 N-tabelu aus Prischtina und Umgebung verhaftet ; sic werden be¬
schuldigt , das Volk gegen den sultmi und die Behörden aufgewiegelt
zu haben. Die Bevölkerung von Prischtina . Ipck und Prizrend »nter -
stübt die Bemühungen der Behörden, der Unruhestifter habhaft zu
werden und ihre Schuld ans Tageslicht zu bringen . Die Gesamtzahl
der ausgefandtcn Truppe » betrügt etwa 20 000 Mann .

Zur Lage in Griechenland.
= Athen , 16 . April . Bei der gestrigen Ankunft des KLnigspaares

in Korfu brachte eine große Volksmenge besonders lebhafte Ovatio¬
nen unter Hochrufen auf den König , den Kronprinzen und den Prin¬
zen. Vom Schloßbalkon aus versicherte der König in einer Ansprache
an die Menge , daß er niemals an den treuen Gesinnungen des Bal¬
les für die Dynastie gezweifelt habe , und daß seine einzige Sorge das
Glück des Volkes sei, dem er von ganzem Herzen dienen werde . Am
Empfange nahmen Theotokis und die anderen Abgeordneten Korfus ,
sowie viele Offiziere teil .

i— Athen , 17 . April. Die Nachricht auswärtiger Blätter ,
die Militärliga fei als politische Partei mit antidynastischen
Tendenzen ne» begründet worden , entbehrt der Agence d 'Athenes
zufolge jeder Begründung.

Ein Aufstand in Lüdchiua
I) . London, 17. April . (Privat .) lleber den die Missionen in

Tschangscha schwer bedrohenden Ausitand in der chinesischen Provinz
Hunan wird aus Peking gemeldet, daß derselbe auf Mangel an Reis
;urückzufühien sei. Die EmpörerseienHerrenoonTschang -

ch e , sie verbrannten die Wohnungen der Beamten und ebenso die
Häuser der wesleyanischen , der norwegischen und der chinesischen Zn-
laiidmisstou. Die Konsuln und alle anderen Ausländer

sind auf den Booten auf dem Fluß . Die in Tschangscha
stationierten Truppen konnten den 'Ausitand nicht unterdrücken. Das
britische Kanonenboot „Thistle " ging gestern von Hankau
lrb und versucht Tschangscha zu erreichen, es ist abet sehr fraglich, ob
das möglich sein wird , weil der Fluß sehr flad) ist . Bisher sind leine
Europäer um ihr Leben gekommen .

Die letztgenannte Geiellschart, die ,,6' IiHiit Inland -Mission" üe-
(janii tl)rc drbeitun tu Tschangscha bereits tut Satire 1875 , avcr dir

von Hunan war zunächst keine ständige Niederlassung der
Geicllichast, sondern sie würbe nur gelegentlich von Mtssionaren be¬
tucht, Nach dem Boxeraufstand , im Jahre 1901 tvurdc dann eins
Kirche von der Gefellschail in Tschangscha gebaut und audi cttt Hospi -
tnl, urtd besonders auf deut Gevict der Krankenpflege wurde außer¬
ordentlich viel Gutes getan . Ein nnieritanischcr Arzt , Dr . Keller
deplritt die Gesellschaft dort , dritte Frau und deren Schwester, eine
Mttz Tlllch, and) aus Amerika gebürtig , mtterstützeti ihn und daun ijr
dtc Getelltchaft noch durch einen Engländer iMr . Bervarü vertreten .

enger Verbindung mit dieser MissronsgeseUschair sieben fünfD c u 1 1 ch r , dte von der L i c b e n z e l l - M i s s i v n in Württemberg
dorthin getchickt worden sind .
, Aw wcsletzanische MissionSgcsellschaft gründete midi gleich nach
pcv Saeberlage J>ei Boxer eine Missionsanstalt in Tschangscha , die Ge - ,
lellichaft unterhielt eine Schule dort und hatte auch ihre eigene
Kapelle. Mehrere englische Geistliche arbeiteten dort mit ihren Frauen .Dre eigentliche Anstalt der Missiort befindet sich außerhalb der eigent¬
lichen t-ttadtgrenze , gerade außerhalb des nördlichen Tors , aber sie Hai
rn der Stadt selbst, gerade in einer der belebtesieti Straßen noch eine
kleine Kapelle. Der englische Geistliche , der dort die Gesellschast ver¬
tritt , Mr . Wallace Williamsou befindet sich gerade auf einer Ferien -
eelsc . nach Hause, sodaß die Gesellschaft dort zur Zeit nur durch
chlnestsche Prediger vertreten ist .
„,, . , .?ku3er den genannten Missionsgesellschaften, haben noch andere
Mrfstonsanstatteu Vertreter in der Hauptstadt von Hunan , aber
darüber sind die , Angaben nicht sehr bestimtnt. Die amcrifanifdtc
Alliance- Mission soll zum Beispiel zwei Vertreter dort haben und ein
Dr . Dub soll mit seiner Frau und einigen Freunden in Tschangscha
Ichon zeit einigen Jahren gewirkt haben.

c = Hankau , 17 . April . Alle den Ausländer gehörigen Ge ,
bände sind in Brand gesteckt, ausgenommen das englische Kon¬
sulat. Wenn auch das Gerücht geht , der Gouverneur fei er¬
mordet , so glaubt man doch, daß er sich verborgen hält . Die
Truppen schritten nicht gegen die Aufständischen ein . Es ist
Befehl ergangen , die Missionen der ganzen Provinz zu räumen ,
da die Beamten einen allgemeinen Aufstand fürchten, und sich
außerstande erklärten , die Fremden zu schützen. Der Bizeköuip
hat Truppen in Stärke von 2909 Mann abgesandt .

i= London , 18 . April . Dem Reuterbureau wird aus
Tschangscha gemeldet :

Der Eouvereur u. sein Sohn find getötet der Hamen , (das
Amtsgebäude) , ist zerstört. 24 999 Plünderer haben die Stadt
heimgesucht, welche in Brand steht. Die norwegische und katho¬
lische Mission find verbrannt, die anderen gleichfalls zerstört.
Eine allgemeine Vernichtung fremden Eigentums wird befürch¬
tet.

Ein englisches Kanonboot Lberftihr in der Nacht eine ohne
Licht fahrende Dschunke . Das Kanonboot namens „Thiste"
eilte nach Tschangscha . An Bord der Dschunke sollen sich drei
deutsche Missionare befunden haben . Nach einer späteren Mel¬
dung haben sich 8 Deutsche in Tschangscha befunden , die aber in
Sicherheit sein sollen . Doch werden drei Amerikaner vermißt,
die möglicherweise mit der Dschunke untergegangen find.

t= Shanghai , 18. April . Der Oberbefehlshaber der eng¬
lischen Seestreitkräste in Ostafien , Admiral Kisloe , sprach dem
deutschen Generalkonsul sein Bedauern darüber aus, daß durch
ein englisches Kanonenboot eine Dschunke mit
drei deutschen Missionaren zum Sinken a **
bracht worden sein soll.

rvafferstan » ves Rheins .
Konstanz . Haftupegel . 16. April 3,11 m (15. April 3,10 w).
Schusterinsel , 18. April Morgens 6 Uhr 1,90 m (16. April 1,90 m'

j,
Aehl, 13 April Morgens 6 Uhr 2,40 m (16. April 2,41 m).
Marau , 18 . April Morgens 6 Uhr 4,01 m (16. April 3.94 iv).
Mannheim , 18. April Morgens 6 Uhr 3,29 m ( 16. April 3,09 w).

Pergnttgungs- und Nereins -An^eiger«
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 18 . Avril :
Heute abend 8 Uhr Konzert der Künstler - .

» .OiltvilUfvhvs . Kapelle Fresko im «Sarte « saal . -M>W
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U. Zentralh . i »/2 u . 2. Damenabt . . aiseralloeL
Turngemeinde . 8Z4 Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft. 8 U . Tanien -A . II , Schillerschule: Zögl . Nebeniussch.
Wirteverein . 3 llhr Versammlung im grünen Berg , Kaiferstt . 33 .
Litberklub. 8'A Ubx Vrobe im Prinz Karl .

KL6IN6 KIOS»-CIGARETTE
pro- g

Türk . Tabak - Ä Cigaretten- Fabrik „Kios" o E. Robert Böhme , Dresden. **

Ansteckung bildet jetzt, in der Zeit der
Erkältungskrankheiten, eine grosse Ge¬
fahr . Durch Desinfektion von Mund
und Rachen mit den wohlschmeckenden

Formamint -Tabletten
können die Erreger dieser ansteckenden
Krankheiten vernichtet werden . Apo¬
theken und Drogerien halten Forma¬
mint - Tabletten vorrätig in Original¬
flaschen zu Mk . 1,75. Man achte jedoch
genau auf den Namen und weise alle
Nachahmungen im eigenen Interesse
zurück ; denn nahezu 10000 Aerzte
haben sich über die Wirkung des echten
Formamints günstig ausgesprochen , das
nach patentiertem Verfahren hergestellt
wird . Illustrierte Broschüre kostenlos
durch BAUER L- Cie ., Berlin SW 48.

OZ
co

tfliShpIm Rprk Tfaplwnhp B*n T8B WassM -sewiMnrngsaiiUi» .
IVIlIluilll IHSun , Milüluliu Schachtbrunnen — Filterbrunnen
Techu . Bureau , Tel. 2271. Tiefbohrungen 4189

gregrx. 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Natürliches Arsen Eisen -Wasser
das arsenreichste aller Arsen wässer . Von den ersten med . Autoritäten wird eine
Trinkkur mit Roncegna Wasser. l «?i Biuiarmut -Haut-Nerven -Frauenleidefi -Maiaria
wätmaiensempfohlen . — Zu Häuslichen Inukkureniaallen Apatbrkegerhsilstcch .
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Extra - Preise

eiderei - Ar
Montag den 18 . er. bis incl . Freitag den 22 . er.

Taillenverschlilsse
schwarz, weis», grau . Stück 7 4

Taillenverfchlüffe, wasch-
bar , mit Fisckbeineinlageu Stück 12 4

Taillenftäbe ,
schwarz, weiss, grau , Dt-xd. Il 'd

la . Taillenftäbe,
schwarz, woiss, grau , Dtzd . *® '*'*

Taillenband ,
mit Goldlahn, 3Vs Mtr. , Stück 94

Taillenband , gemustert , 5 Mtr. , Stck . 18 4
Taillenband , gestreift, ioMtr .,stck . 60 4

pol . , 16 , 18 , 20, 22 cm
Naturfifchbein, ——

g l2l5lH
Hohlband , schwarz , weiss, grau , St , 4 4
Nahtband , s Mtr. rroiis 174

Druckknöpfe
„Zukunft“ vtzd . 12 4
Druckknöpfe mit F« d «r,

^si-. rostfrei , Dtzd. 8 , 5 *1

Defenlitze , „ Wolle “ . schwarz
und farbig, Mtr. 54

Befenlitje Mohair,schwarzu, färb . Mtr. 7 4
Sammet -Rodcftoß mit Besenlitze

oder Paspel , schwarz u. färb , Mtr. 284

„ r. . . . „ Lama “ 3 5 10 Mtr.Emfaßlltsen —
I5

~W
„ Alpaeca“ 10 Mtr.EinfaBli& eii saci 2#

Befatzlitzen , farbig, 8 Mtr., Stück 12 4

Stecknadeln
Brief , 100 Stück 2 4

Stecknadeln m . ba»t Köpfen 100 st. 4 4
Stahlftecknadeln 100 stack 54
Stecknadeln , „Cosmo6a50gr -Karton 204
Nähnadeln Brief, 25 stück 24
Blißnähnadeln 25 stück 64
Modiften -Nadeln 25 stück 5 ,5)
Stopfnadeln 25 stack 54
Mafchinen -Nadeln , „singer«Dtzd . 20 4
Haarnadeln 2 Pakete 14
Haarnadeln , „ imuuitad“ Brief 4. 4
Lockennadeln 3 Brief 1 4
Lockennadeln , „ Preciosa- 25 stück 4 4

Kragenftüßen
Celluloid Dtzd . 5 4
Kragenftüßen , „ Traviata- .gUehell-- Dtzd. 14 4
Kragenftüßen. „ Phon«“ mit Auf-

Stecknadeln Paar 18 -4
Batift-Kragen-Einlage stack 15 ^
Kragen-Einlage , rundgewebt

schwarz, weiss , grau , 4 ft 6 cm hoch
Meter 10 14 16 -jJ

Haken u . Augen , lackiert pack 2 4
Haken u . Augen, versilbert p» ck 10 ^
Patent -Puppenhaften 8 4
Sicherheitsnadeln , „ ich heit Dir“

12 Stück, sort. 6 5)

Damen-Büften mit Stoffbezüg , alle Grössen Stück 4 . 50 mit Ständer 6 . 75

Mieder-Gurtband
schwarz -weiss 6 cm 8 cm

Mtr. 25 , 35 4

Halbleinenband , w**, , div. Breiten
4 Mtr. . Stück 6 4

Sdiürzenband , g«*tr„ 3 Mtr. st. 4 4
Schürzenband . , 5 , st. 9 4
Dnterrockbund. div. Färb. Mtr . 20 4
Copierrädchen 10. 16 , 22 4

Jaconnet , ca . 100 cm breit, Meter 33 <8
gute Qualität, schwarz, weiss , grau

Taillenköper Meter 33 . 38. 42 4

Rollköper Meter 38, 44 b
„ 100 cm breit Meter 54 b

Aermelfutter , gestreift, heil und
dunkel Meter 80 , 70 , 58 b

Schweißblätter
mit Gummi . . . . . . . . Paar 9 4

Batlft , waschbar Paar 14, 22 , 30 4
Neu aufgenommen :

„Kleinerts Schweißblätter “ ,
bekannt solide Qualitäten .

Leinen -Wafchknöpfe 16- 24 Dtz . 5 4

Für Herrenschneider
Nähringe , stahl stck . 2 -4
Schneiderkreide , 2 stck \ 4
Beinpfriemen , stck. 4 4
Schneideraadeln , 20 stck . 4 4
Mafchinenfeide «uf Koiieo , 28 , 17 4
Knopflochfeide, 5 4

Futter
Cambric , ca . 100 cm breit, nach

englischer Art Meter 75 b

Satin , enorme Farbenauswabl , Mtr. 65 b
Englisch Satin , enorme Farben¬

auswahl, hochglänzende Qualität, _ _
Meter 95 v

Pocketing , Tascheafutter,
la Qualität Meter 75 b

- Stoffe
FutterlÜSter, farbig Meter 45 4
Futterlüfter . .ch »-»,z Meter 38 , 484
Futterlüfter ,

schwarz, 100 e«i br, , Meter 78 , 95 4
Raufchfutter, ca . 100 cm br . , Meter 45 4

Seiden-Serge , ca. 120 cm breit , .
la Qual . , schwarz u . farbig , Mtr . 2 .95

Bei der jetzt herrschenden Hochkonjunktur in sämtlichen Schneiderbedarfsartikeln bietet dieses
extra billige Angebot eine sehr günstige Einkaufsgelegenheit für Schneiderinnen und Schneider .

Extrabillige Schuhwaren So
lange
Vorrat

Damen =Stiefel
echt Chevreaux, braun und / ^ JJ
schwarz, mit u . ohne Baekkappe vf * ■ tJ

Herren=Stiefel
elegante Formen, auch Derby-
sebnitt 7 .50

Dameu-Hälbscliuhe
5,95braun und schwarz, mit u . ohne

Lackkappcn , Derbyschnitt

Lasting-Hausschuhe für Damen . . . . .
Herren- und Damen-Pantoffeln m it cordeisohie
Segeltuch-Sandalen ^ Kinder , 22- 29 . . .
Sandalen 22- 24_ 25- 2«

Paar 2 .45

Herren=Stiefel
echt Boxcalf, Goodjear Welt ^ 0

on 1,20 an

Paar 85 ^

Paar 1.10

27—30 31- 35 36—42
braun und schwarz
la . Fabrikat 2.75 3.25 3.65 3.95

Geschwister Knopf

,' JJ

Für Herrenschneider j$)
Lifierband , sehw. u . grau , 4 m Stck. 4 4
Rockaufhänger-Ketten , iostck . 5 4
HofeUfdlOner, mit Kante , Meter 4 4
Haken u . Augen für Hosen Dtz. 3 4
HofenknÖpfe , Metall m.SchriftDtz . 3 4
Hofen- und Weftenfchnallen ,

Dtz. 12 , 6 , 34
Schneiderwatte , iv, 2 y, 3' ,, pfd .

9 15 18 4

5 £•?>*}

Jackettfutter
Serge raye , w . seidenglanz , mod .

Farben , ca . 140 cm breit Meter 1 .95
Damaft , mit Seidenglanz

ca . 140 cm breit Meter 2 . 25
Gemutterte Futterftoffe

ca . 140 cm breit Meter 1 -45 IJJ )
Seiden-Gloria , 120 cm breit

la Qua!., sebw. u. farbig Mwuer 2 .25 Jjjj

w
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Badischer Frauenverein .
Frauennr deitsschule .

" lui 25. Avril d . I .. morgens 8 Uhr , begingen sämtliche Kun >
bet ü’raaencsbeitäicbute und »war:

») Vormittagsunterricht :
Handnähen , Maschinennähen . Kleidermachen und Kunstsncken

d) Nachmittagsunterricht :
Munerichnittzeichnen . Weiftsticken . Buntsticken. Spitzenklöppe!»

»- ticken und ’Santaftitopfen , Putzmacken, Frisieren . Feinbügeln . Frei
Hand - und geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen
Buchführung und Gesckäftöaussätze.
. . l - Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wabl itattrinden
leiern keine Fach - oder Berussausdildung gewählt wird.2 . Seminar für HandarbeirSlehrcrinneu .3. Fachausbildung :

:t ) für Weißnäherinnen ,b ) für Kleidermacherinnen ,ci für Büglerinnen .
4 . Berufsausbildung :

a ) für Zimmermädchen,
b ) für Kammerjungsern .

Au - wäriige Schülerinnen können in der Anstalt bolle Pensionerhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin . Hauptlehrerin Fräu -

7rn rm fäurrieTitWstho A47 ertt„lein Zosephine Aiaver . im Anstaltsgcbäude , Gartenstratze 47 , ent
gegengenommen. 4100

Karlsruhe , im März 1910 . '
Der Borstand der Abteilung I .

Küniflerfeif Karlsruhe 1910
Freilag den 22 ., Samttag den 23., ab nachm. 4 Uhr

Sonntag den 24 . flpril, ab 2 Uhr nadun
in der Sfädfi&ften Festhalle

3 üage in Monte Carlo
Empfang exofiieher Ffirfllidikeiten

KQnftlertheater • Cabaret
Ozeanographirches Mulsum • Tauben«
iLietzen . Marionettentheater - CafS 6e
Paris . American Bar • Balkon -Böfkets

Spielhölle
Besichtigung des ßalleyfäien Homeien

etc . etc.

Eintrittspreis : 2 Mark
Poroerkauf u . Cagesbaiie .

Dauerkarten: S Mark
(nur im Vorverkauf ).

Ideenwettbewerb .
Zur Erlangung von Vorschlägen für die Umgestaltung des

Platzes am Karlstor veranstaltet der Mittelrheinische Bezirksverein
des bad. Architekten- und Jngenieurvereins einen Ideenwettbewerbmit Frist bis zum 12. Mai ds . Js . und ladet die Mitglieder des bad .
Architekten- und Jngenieurvereins und in Karlsruhe wohnende oder
aus Karlsruhe stammende Bewerber zur Beteiligung ein . Die Unter¬
lagen find von hiesigen Bewerbern vom Sekretariat des Tiefbauamts ,von auswärtigen vom Professor Nestle , Kriegstratze 14V zu beziehen.

Karlsruhe , den 9. April 1910 .
Badischer Architekten- nnd Jngenieurverein .

Mittelrheinischer Bezirksverein . 5997

Zahn - Praxis
Ad . Hepting , Dentist .

Schmerzlose Zahnoperationen , Plombieren , künstl. Zahnersatz , Um¬
arbeitungen schlechtsitzender Gebisse , Reparaturen .

' B»,m« « Kaiserstraß - « «. Mäßige Preise.

. . .. . . . . . fl TO h. 80 M
MMe « jr SV M .

können noch bessere Herren teil¬
nehmen. B14350.6 .3

Lesfingstr . SS . S. St . Tel . 2561 .

Gesetzlich geschützt . D.R.-G.-M .
Dieser Aufsatz ist im Verhältnis zn allen anderen Fabrikaten

ausserordentlich einfach, daher bedeutend billiger
als jedes Bestehendes .

Der Schornsteinaafsatz wirkt auch saugend und macht daher
die Schornsteinkanäle von der kalten Laft irei ,
daher tritt unbedingtes Ziehen des Kamins ein.

Mit den grössten Erfolgen ansprobiert bei allen Luft- and
Temperatur-Verhältnissen . 6000.2 .1Garantiertes schwer verzinktes Material Preis per Stftck
fertig aufgesetzt ZS Jlk . — Prima Zeugnisse stehen zn Diensten !

Erfinder Aug . Blflttiner ,
Telefon 2578. Karlsruhe . Beifortetrasse 15.

Elegante Damenhüte
in jeder Preislage

Spezialität: Gutsitzende, kleidsame Formen,
, beste Zutaten, massige Preise.

Reiche Auswahl in Wiener Genre . I
Aparte Kinderhüte , alle Putzartikel. I

E. E. Lassmann , Modes, I
Kaiserstrasse 23S,

"SÄ " I

staatlich ge¬
nehmigte?

Büro .
Große Erfolge . B14484

Tklmtzenfireche 20, 2. W.

Heiraten ! sich im
voSchneiderin SL ? .. .

sämtlicher Damen - und Kinder
|jMl

« ro&e_ bei billiger Berechnung.
Amalienk K 3. St .

Verein
ür rnanq. Sirlheninaßh .

Diese Woche keine Proben
Nächste Probe : 31ontag den
5. April , abends ' 1,9 Uhr. Die
Mitglieder werden gebeten, voll -
äbl'ig zu erscheinen.

" 5991
Der Vorstand .

jiltrllnb änrlorn it.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend , 9 Uhr :

Der Yeratnnci -

^B BfD ernchleltw

Gel- Iarleheil
erhalten Sie am schnellsten in ieb .
Höhe , Raten - Rückzahlung : viele
Auszahlungen , Hypotheken 1..II..III.
dch . F . Gauweiler , Karlsruhe -
Mühlburg , Hardtstraße 4d. Porto
20 Pfg . beifügen ._ gl4428

Rach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - n . Damen -
Garderobe » Schube u. s. tv Ver¬
such überzeugt . 9514493.3.1

Telephon 2477 , im Hause.
Glück in der Lotterie!
Verlang . Sie bitte gratis Auskunft

über die Frage : „ Wie man in der
Lotterie gewinnt "

. Rückporto erb.
R. Richter . Verlag, Heidelbe g 188 . -« s»

werden geg . neue in Kauf genommen
u . geg . monatl . geringe Abzahlung .

Offerten unt . Nr . 2514490 an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten .

Elea . schwarzer Geh rock - Anzug,
einz. Gehrock , Frubjahrsüberzieher ,
Smoking -Anzug , schwarz . Damen -
Jackett, Spitzen - Capes , schw . seid .
Blouse , Voilekleid, alles bereits neu
billig zu verkaufen .
« 14481_ Kriegftr . 6, 2. St .

Konrad
Schwarz 063

aar Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkttätte/ürNe *-
emlegm «i. Repara¬
turen bei billigster

Bereekmmg.

Greste* Lager ^ Rabmttmarkm

skr« h . ysitheattt .rilrlSraht.
Montag de» 18 . April 1910.

52 . Abonnements - Vorstellung der
» dt. A «rat . AdonnementSkarten-

F a »i st .
Tragödie von Goethe.

Erster Teil .
Lester Abend .

In einem Voripiel nnd 5 Auszügen
Regie : De, Intendant .

Perionen :
Theate«dichter . . Felix Bauinbach
Direktor . . . Wilb. Kenipf .
Luftige Person . Frlix Krone».
Raphael . . . . Edith Delkawv
Gabriel . . . . Karl Leser.
Michael . . . . Ernst MeweS.
Der Herr . . . . Joseph Mark.
Mephistopheles Wilh . Wassermann.
Faust . Fritz Her».
Der Erdgeist . . Joseph Mark.
Wagner . FaustS

FamnlnS . . . Paul Gemmecke.
Ein Schüler . . Felix Kranes .
Frosch , 1 (Walther Korth.
Brander . 1 I Felix Baumbach
Siebel . i . iKarl Tapper.
Altinayer,! ' i Hu . o Höcker.
Erste, IHand - ( Jos . Grötzinger
Zweiter nverks- ! Alois Neidingei .
Dritter 1 bursche i Hans Bussard.
Elftes k Dienst- / Marie Genter.
Zweites/inädchen fJohanna ««lebe.
Erst« ^Schüler / FrapzWahl .
Zweiter ^ k,u »e > Schneider.
irrster i / Karl Dapper.
Zweiter / Heim . Benedict.
Ein Bettler . . Otto Kienscherf.
Ein « Alte . . . Christ. Friedlein.
Erstes tBürger - / Alwine Müller .
ZweiteS/mädchen \ Hellmuth -Bram.
Ein alter Bauer . Wilhelm Kemps .
Hexe . Adolf Hallego .
Meerkater . . . Anna Frohmami.
Meerkatze . . . Rosa Frohmann.

Engel, Erscheinungen , Soldaten.
Volk, Hexen.

« »fang : V,8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr

Mittel - Preise .

Spitzen-Kleider n. Blusen
.it reichster Au ->tü . ,rum

auta sorgtältigste geretni t
Che« , Waedtacstait Priata .

WkiWlirenBkrjtkigkrWg.
TienStag den 19. Avril , nachmittags 2 Uhr. werden im
Auktionslokal. Ziihringerstr . 29,

gegen bar öffentlich versteigert :
Scköne weifte Damenhemden. Damennachthemden . Bettjacke
Damenhoien . Damast -Deckbett . Plumeaux - und Kiffenbezng
Handtücher . Servietten , Taschentücher. Hcrren -Normal - ui
Sporthemden :
ferner l Partie Damenstrobbüte . Blumen . Feder . Flügel - ur
Perlbesatz . Liebbaber ladet böslichst etn 590

) . tzisctzmann sen.. Auktionator,
^äkriueeestessse 29.

KgarrtliHtrjtelgttililg.
Mittwoch den 20. April , nachmittags 2 Uhr. werden nu
Auktionslokal, Dähringerstr . 29,

gegen bar öffentlich versteigert :
1 grobe Partie bessere Zigarren und Zigaretten . 1 grafte Partie
Kleider - , Schuhe- und Lamberibürsten . seiner Cirgnar und Liköre

Liebbaber ladet höflichfi ein 5909
3« Hifchmann sen., Auktionator,

^ätirinLSl-strasse 29.

Fahrnis •Bersteigernng .
Am Dienstag den 19. April , nachmittags ‘A3 Uhr, versteigere
Aufträge gegen Barzahlung :
Rudolfstratze 12. im Guergebiinde,
3 Halbfranz , und 1 massiv eichene Bettstelle mit Rost, Matratze u
Keil , 1 komplettes Bett . 1 kompl . Hochhaupt . Bett , l eiserne «Bett¬
stelle . 1 zweit. Schrank . 2 Chiffonniere . 1 Vertiko, l Waschkom¬
mode mit Marmor u . Spiegelaufsatz . 1 Nachttisch . 5 Tische . Stühle ,4 Sofa , 1 Diwan , 3 Schreibtische. 1 Hausapotheke, div . schöne
Bilder , 3 Nähmaschinen (Singers , 1 Schneidernähmaschine (Sin¬
gers, 1 Standuhr , 1 Regulateur . 1 Kuckucksuhr , 1 Stehpult , 1 Sih -
pult . 2 Bürostuhle . 1 Kopierpreffe. 1 «Pslanzenpresse , 1 Tennis¬
schläger, 1 Eisschrank. 1 Zinkbadewanne , 1 Duschbadewanne, 2
ovale Waschkübel , Aexte , Schmirgelscheiben, etwas Weiftzeug,Kleider , 1 Kinderbettstelle mit Matratze , 2 Kinderwagen und
sonst verschiedenes wozu Kausliebbaber höfl. einladet « 14465
D. Gut mann , Auktionsgeschäft ,

Rudolfstratze 12, im Quergebäude .P . S. Versteigerungen aller Art werden angenommen .

LEOPOLD KÖLSCH
Stammt,, gegr. 1844. KARLSRUHE

Kaieeretrame ZU Teleghon Nr. 180 .

: : Spezial -Abteilung: : :
für 4969*

Damen Kinder - und Baby - Wäsche,
Ausstattungs-, Hotel - u. Anstalts-Wäsche.

Uebernahme kompl. Braut - Ausstattungen .
- - - Anfertigung nach Maß

hin :

KaufhauseinzerahinkrBilder u Spiegel .
® fi * 8 i a I a e f dj ä f f
Bildereinrahmnngen
u. Bergolderarbeiten .

AnSnahmepreise und Rabattmarke «.
A . Markgrasenftr. 38, „TÄfSJte

« W * W m w M » - N « W W tz W » W W

E S ÄS
Zum Abonnement auf Kristall - Eis

ladet ganz ergebenst ein

Karlsruher Kristalleis - Fabrik. C
Inhaber : August Enz ffwe .

Kontor : Hardtsti ** 2 , IV . Tsleph . 454 .
Abonnentenannahme: Karlstrafte 18 .

NB . Abonnements können täglich beginnen. 5979

I

■ ■ ■ 1 i "a fei lildi

MT5000 Mk . ' W
als I. Hyp ., auch aufS Land , aus¬
zuleihen . B14487

iarl Dietz . Kaiserstr. 24 .

Prima Heu
zu kaufen gesucht. 6003

Sardtstrafte S . IV

Hauskauf .
Tüchtige Bäckersleute suchen ein

Haus mit Geschäft, Bäckerei , Wirt¬
schaft oder Svezerei . zu kaufen
Anzahlung ca . Mk . 10000.— .

Offerten unter Nr . Bl 4517 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb

Billig z» veokaufen :
Feines Schreibbureau , elegant .

Trumeau , Sofa mit Fauteuils ,
Ausziehtisch, Serviertisch , elegant .
Kredenz mit Spiegel , Schreibtisch,
Staffelet , feine Portieren , Salon¬
schränkchen , bequemes Fauteuil ,
Cbaiselongues .Spiegel . Chiffonnier .
Kleiderständer , Flurmöbel , 3teil .
rundes Sofa . Waschkommode ,
Küchen », spiel - u . Nähtisch, Eis¬
schrank . Regulateur , feines Chri¬
stoste- u . Elfenbeinbesteck. Reißzeug ,
alles bereits neu . « 14480

6 Kriegstrafte 6 , 2. Stock .

Zn verkaufen
sind einige getragene , aber noch
sehr aut erhaltene , moderne Bluse »
und Rölke Näh Kaiserstrasie 18
un Laden. B14494

Kinderbettftelle ,
•t elegant tut nui i» M . zu oerk

Werner . Schloftplatz 13. Eina .Karl-
tfrriebridjftt . pari . r. « 14503

Brillante Existenz.
Handelsschule in Württem¬

berg . sehr gut eingeführt , die
4000 Mk. Reingewinn ab¬
wirft u . noch stets im Wachsen
begriffen ist , unter sehr aünst .
Bedingungen mit 4000 Mk.
Anzahlung wegen koloffaler
Arbettsüberbürdung zu ver¬
kaufen . Offert , unt V . 7888 an
Reinlich Eisler. Hamburg . 3342a

300 eis. Gattenstühle,
bereits neu. sofort billig z» ver¬
kaufe «. Kronenstrasie 38 .
5948 2,2 Rückgebäude.

Wege « Umzug billig zu verkauf . :
2 Betten , Nachttische ,Spiegelschrank,
Waschkommode und Diwan . Näh.
Kaiserstrafte 133 . 2 . Stock links,Eingang Kreuzstraße . B14518L.1

Schlosserherd mt
« 14492 Schillerst». 4, Hths . , 1 . St .jum _ Verkauf .

Guterbaltener Iiinder «Lileg -
iiihI Sitz wagen ist billig zu
verkaufen. B14521

Rankestrafte 14. 3. St ., rechts .
Gut erhalten . Lieg - u . Sitzwagen ,

sowie eine eiserne Kinderbettstelle
sofort billig zu verkaufen . B14520
Wielnnhiftratze 28, 4 . Stock, links

Hobelspähne
werden fortwährend billigst abge¬
geben in der Schreinerei
« 14509 .2.1 « oonstr . 24.

Der

istenbalter nit Lßibbisöe B. Hf,
rd von vielen Prosessaren ua-
rzken verordnet nnd erhielt die
chsten Auszeichnungen.

Ile beste Leibbinde, 1™^
: ur schlanker erscheinen läßt , son>
lern durch das Anheben sofort
Pohldebagen erzeugt

sie beste Umstandsbinde,
veil er den Körper schützt, schön er-
öält und die Entbindung erleichtert.

Ne bequemste Wochen*
hinrlp weil der Körper durch ihnluuuv , die ursprünglichste Form
wieder bekommt, keine Senkung,
kein Hängelerb entsteht . Verhütet
rls solche viel Unglück .

Ist das beste bei : S9S8
Magen-, Lungen -, Herzkrankheiten,
BleiChSUCht , weil durch die Hebe - u.
Streckvorrichtung die blutbildenden
Organe richtig funktionieren können

Hüten Sie sich bitte vor Nach¬
ahmungen . der Hera -Gürtel ist un¬
erreicht. Keine Spezialfacon nötig ,
da er überall so verstell» werden
kann, daß man mit einem Gürtel
ftrtS anskommt , er ist für jede
Dame wirklich der beste Koriett-
Ersatz.

IM - Wird jeder Dame richtig an-
gepaftt. aus Wunsch auch zu Hause .

Außerdem große Auswahl in

Hekem-It«kseNs.
Leibchen,-BSstenhalten
in la . Qual . u . billigen Preisen .

40 Kaiserstrafte 40 .
Karlsruhe Telephon 2742.

Nicht nach Berliner
Börse iors « 13961

sondern nach reellem Wert zahle
lederzeit für abgelegte Herren -,
Damen -Garderobe . Schube u . s . »,
Durch Postkarte komme ins Haus.
A. Zelewetzki . Markarafenftr .7.

Ein gebrauchter Puppen -Svott »
wage » wird zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . Dl4487 an d«
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein Paar leichte

Eisenschimmel,
schönes Gespann , 5 und bjäbria .
licher eingesahren , werden für 1500
Mi . unter aller Garantie abgegede ».

Offerten unter Nr . 3838a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Wagen - Verkauf .
Ein neuev dierfitzigeS Break ,

ein gebrauchter Wagen mit Feder «,
für Metzger oder Milchhändler , ei»
gebrauchter , zweiräderiger Wage «
mit Deckel und Feder« stehen zum
Verkauf . « 14292 .2.1

Carl Seit * & Sohn ,
Rüvvnrrerstrafte Nr . 30 —32
1 Wagen , für Milchhändlxr od.

Metzger paffend, 1 Federprittchen »
wage ». 25 Zentner Tragkraft, für
Weinhandlung , Mrneraüvaffer ge-
eienet , I neues Break , stehen

preiSwnl M Sertaj.
3985 Müblbura , Rheinstr 50,11

Herren -Fahrrad
gut im Stande , umständehalber
billigst zu verkaufen .

' « 14471
Grenzstrafte 5, 4 . St . r .

Herren - Fa .h rr a <l .
bereits neu , sehr billig abzugeben.
« 14461 Seubertstratze 5. IV

Kompl Bett ,
halbfr ^ poliert , 1 kl. Waschkommode
mit Marmor , 1 Pfeilerkommode,
1 Nachttisch , gebraucht, gut erhalt » .
zu verkaufen . Bl 4522

Herrenstraße 40, parterre .
nin/on neu , gut gearbeitet,LN W 911g für nur 28 Mk . zck
verkaufen . Werner , Schloßplan
13 , Eingang Karl - Friedrichstratze,
parterre , rechts._ « 1450*

Ein Sofa
u . 1 Chaiselongue , frisch ausgerlcht»
wie neu , billig abzugeben.
B14486 Eisenbabnstr . 16 , 4 . St

Wege « Trauerfall
hell. Muff « lin -K1eid. schonerFrüb»
jahrömantel u . Sommerhüte billi«
zu verkaufen . B1446?

Lesstngftrafte 4« , 1 . Stock. ,
Jackett aus Seide , Abendeape

« . Batistkleid , Blusen , für junge»
Mädchen, schwarz . Boilekleid, Große
46 , billig abzugeben . « 14475
Äugustastraßr 9, 3. St ., v. 9—5 Ubr,.

Fast neuer Kinderliegwagen ii>
4« verkaufen . « 14413

3R»r*f«£fr <i»« 41, IV ., lks.
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Sroßß. Badiscßer

Xarfsru/je, hutterflr. t
Zetepßonnif apbj

Sroßß . Badifcßer 'Hoflieferant

Hoflieferant Erftkfassiges Ctahfissement
für moderne gediegene Wohnungseinrichtungen in affen treisfagen .

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem schwerem Krankenlager wurde una

heute mittag unser innigstgeliebter , treubesorgter Vater ,
Gatte , Bruder , Schwager und Onkel

uöe B. 8.P,
fforen tug
erhielt

t.

‘Könige. Wurnemßerg . Taßrtänieberfage und Vetaif- VerRauf
der 'Kunftgemerßüchen Tjof- Tftößeffaßrik

TröQfing & ßippmannin Firma Neu L Hirsch
im Alter von 46 Jahren durch den Tod entrissen . Kgl. Württemßergifcße Hoflieferanten

(Jnßaßer : Otto ßippmann )
Ständige Ttrßeiterzaßt 200

HoflieferantenDie Beerdigung findet Dienstag , nachmittags 5 Uhr ,
vom Hauptportal des Israel . Friedhofes aus statt .

Kondolenzbesuche und Blumenspenden dankend
verbeten . 5994
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Versteigerung.
Mittwoch de» 20 . Avril d. I . , vormittags S Uhr beginnend

Werden im Aufträge in meinem Lokale Donglasstratze 14 gegen bar
»ersteigert :

10 Römergläser , 1 Punschbowle mit Untersatz u . Gläser , 1 Klavier¬
lampe in Messing , 12 Austernmesser , 2 hohe Vasen , 4 Porzellannguren ,
2 Büsten u . 1 Figur , 3 Messinawandteller , 1 Ständer mit Kupserkessel
MZeinkühler ) , 1 Bureaulampe , 2 schöne Petroleumlampen , 2 stebenarm .
Kandelaber in Bronce u . rot Marmor , 1 dreiarm . u . 1 fünfarm . Gas -
lüftre , 1 Gaszuglampe , 1 elektr . Lüstre , 1 Petrolhängelampe für Jagd -
zimmer , 1 Petroleumofen , 1 Buch ital . Kunstschätze , 2 Mappen mit An¬
sichten , 3 Albums , 1 altes großes Bild (Napoleon ) , 1 großes Bild ( Land¬
schaft) in Aquarell , 1 Stilleven in Goldrahmen , 1 Oelgemälde von Welis ,
1 altes Oelgemälde (Retour de chasse sing .) , 1 altes Oelgemälde (Maria
Geburt ) 1 großer Ovalspiegel in Broncerahmen , 1 geschnitzte Eckkonsole,
1 Perser Läufer , 1 sehr gut erh . Smyrnateppich , 5 auf 4 Mtr ., 2 seid .
Portieren und 8 färb . Fenster - Vorhänge , 1 Ofenschirm , 1 Velo trab ,
wenig gebraucht , 1 Kinderliegwagen , 1 Spiegeletagere in Nußbaum
poliert , 1 Toilettentisch mit Spiegel , 1 eintur . Schrank , 1 eichen . Tisch ,
1 größeres Paneelkanapee mit Taschenbezng in Eichen , 1 Louis seize-
Garnitur (Ecksofa, 2 Stühle u . Tisch ) weig lackiert u . gelbseid . Bezug ,
1 Empire -Spiegel , 1 alter großer Schrank mit Säulen , 1 alte geschn.

lange Tischplatten mit 2 Holzbocken , 1 ant . Glasschrank mit Schreib -
jekretär , sehr reich eingelegt in Bronce u . Schildkrot , 1 Sofa , 2 Sessel ec.
«998 8 . Kossmann , Auktionator .

Meine Praxis befindet sich ab heute

Sofienstrasse 26,
gegenüber dem Grossh . Konservatorium .

Gustav Rapp,
Atetier f . Zahnheilkunde u . Zahnersatz.

Näh- u. Zuschneide-Schule.
Gründliches rupraMschesErlernen imZnschneidern u Kleidermachen.

Langjährige praktische Erfahrung . B13438 .3 .2
Vorzügliche Schnitte . — I . Empfehlungen .

Geschwister Hopp , Krrschstraße 96.
Blankenloch

Schweinefasel -
Bersteigernng

Die Gemeinde
Blankenloch ver -

Kreitag
en 22 . d. Mts .,

nachmitt. 3 Uhr,
rm Faselhofe einen noch jungen ,
aber sehr schweren Schweinefasel .

Ferner noch ein fettes Mntter -
schwein . 3846a

Blankenloch , den 17 . April 1910.
Der Gemeiuderat .

Landhaus.
Tn Berghausen , Amt Durlach

(Bahnstation ) ist in verkehrsreichster
«age ein 2stöck. Wohnhaus mit 7
Zimmern . 2 Küchen , Hofraum ,
Scheuer u . Stallungen mit daran
anschließ , groß . Obst - und Gemüse¬
garten , sowie großem Rasenplatz ,
direkt an der Pfinz gelegen , sofort
oder später billigst zu verpachten ,
event . zu verkaufen . Bodenbeschaf -
ttnheit vorzüglich ; für Landwirt ,
Gärtner oder Privatmann sehr ge¬
eignet . Offerten unter Nr . 3854a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 3.1

Villa
seltene Kaufgelegenheit ,
enth . 9 Zimmer ec. , mit gr . Obst -,
Gemüse - u . Ziergarten , in schönster
« rge, nahe dem Gebirge und der
Zahn , mit so gut . Verbindung , daß
Berufsausübung in Karlsruhe leicht
Möglich, weit unt . dem Herstellungs -
Vhis zu verkaufen . Für höh . Beamt .
Privat ., Arzt rc . besond . geeignet .
„ Offerten unt . Nr . 3314177 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 3 .2

Billig zu verkaufen .
_ 2 Spitzenkapothüte f . ält . Damen
2 u . 4 Mk .. 2 gefütterte Blusen ,
lerne Wolle , L 4 Mk ., ein schwarzer
^ üllkragen , 10 Mk ., alles noch wie
neu . Nelkenftr . 31 , 4 . T1 . B105S9

l
Getrag. Kleider

Schuhe , Weißzeug « . Pfand¬
scheine bezahlt am besten
^ .Brauuer,Schwanenstr .19.

I
(nlltn Mt Mpspdlt.

Bei 500 Mk . Ein !., doppelt . Ge¬
winn zugesichert .

Offerten unter Nr . B14518 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Gartenmöhel ,
neue und gebrauchte Tische und
Stühle billig . 5744 .3 .3

Kaiserstr . 81 , im Hofgebäude .
DW* Zn verltaulfei » : “St
Pealgastwirtschaft

am Kaiserstuhl , sehr gut geeignet
für Metzger , über 400 bl jährlich
Bierumsatz , für 3400 M . Erwerber
muß katholisch sein . Agenten
keinen Zutritt .

Offerten unter Nr . 3820a an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Tascheudiwan
billig zu verkaufen . B13144
5.5 Rüppurrerstr . 23 , 3 . St . r .

Neue Tische.
1 großer , polierter Ausziehtisch

mit Eichenplatte für 28 Mk ., 2
große pol . Zimmertische 120 m X 80
ä 13 Mk . , 1 Zimmertisch mit weiß .
Platte 7 .50 Mk . zu verkauf . 3314504
_ _ Rüp purrerstr . 80 , 1 . S t .

Gartischchen gÄ
2 Böcken , Ausziehtisch , Blumen¬
krippe , Küchenstühle , Kontorstühle ,
kl. Regale z . Stellen , kl . Holzkoffer ,
Schlüsselschränkchen , Aermelbrett u .
1 Hackklötzchen zu verkaufen .
B14524 Rorkstraße 28 , Part .

Bett , Schrank , Waschkommode
fast neu , billig zu verkaufen .
9314500 « chützenftr . 25 . Part .

Ein gut erhalt . Herren
billig zu verkaufen .

'1814325
Gerwigstraße 37, patt .

Kanarieuhahnen u . Zuchthennen ,
sowie ein aut erhaltenes Herren -
Fahrrad bill . zu verkaufen . B14412

Rndolfftraste I « , 4 . St . lks .

Stuttgart.
□ □□

Jnteressenten , speziell
'
Brautpaaren , matße die Höft. Mitteilung , daß idj in meinem Staßtissement eine Sonderaas,ieflung von

3 kompletten Zimmereinrichtungen
ausgeßeßt Safe . Es sind dies :

Speifezimmer
Thisfüljrung : Baucßeicße mit Bertmutter -

einlagen , Be/cßfag aftfitßerfarßig
Buffet, dreiteilig (i $o cm ffreit)
Credenz (-too cm frei )
Buszugtifcß ( 130 X 90)
6 ßedcrftüßfe mit Berfmuftereinfage
gandußr mit Uteri u, getneßen . Zifferßfatt

Herrenzimmer
Busßßrung : Baucßeicße mit fißwarzen

Jntarfien , Be/cßfag aftfiCSerfarßig
Büeßerfeßranft, 3- türig (145 cm Breit)
Sdjreißtifiß mit ßedereinfage
m
2 Stüßfe mit Moquetteßezug
e ScßreißfauteuiC mit Moquetteßezug

Sdjfafzimmer
Ttusfüßrung : Eicße natur anpoliert mit feinen Jntarfien

Be/cßfag aftmeffmgfarßig
2 Bettfteffen (ßießtmaße 1X2 m)
2 Bacßtßaften mit weiß Marmor
a Wafßtoifette mit weiß Marmor u. Criftattfacettenfpieg et
1 Spiegeffißranä mit Criftattfacettenfpieget
2 Boßrftüßfe
1 Handtucßgefteff

zum Sesamtpreife von 2220 Tliarß
Tür prima Ausführung üßernefme jede getnünffite jahrelange Garantie
und flehen T/fotos diefer Zimmer ohne jede Verßinbfidjkeit 2ur Verfügung.

Einleger ob. Einlegerin
für B « chdruckfch « ellpreffe solort gesucht

Buchdruckerei F. Thiergarten, Bad. Presse.

Zeitmigsträgerm,
durchaus ehrlich und zuverlässig, für den StadtteU Mühlburg
bei hohem Lohn gesucht . Zu melden in der

Expeditio « der ^ Vadischen Presse".

Slellen finden
Angehende Kerkiinsmn

ober Anfängerin , welche schon im
Geschäft tätig war , nicht unter 20
fahren , aus guter Familie , toird
für ein Cigarren - u. Papiergeschäft
sofort gesucht. 5996

Amalienstr . 25 , Laden .
1 älterer , selbständiger 3317a .6.5

Sattler
auf Fuhr - u . Chaisengeschirre für
dauernde Stellung sofort gesucht .
31. lEote , Sattlerei , Landau . Pflz .

Bsmtehlosser
gesucht . 9314507 Luise,istr . 39.

Suchen zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen

WerkzellMöchr
für Holzbearbeitungsmaschinen .

Anzufragen bei 6004
Markstahler & Barth ,

6004 Karlstraße 67.

Schneider
zum Znschneide» von Tuch- und
Leinen -Uniformen nach Mast und
Schablone findet per sofort
dauernde Stellung .

Offerten mit Lohnansprüchen
unter Nr. 3781a an die Exped.
der „Bad . Presse "._ a3

Junger Mann 5”
u
rÄrns

Photographie gesucht . 3514511
Atelier Kausch & Fester ,

Erbprinzenstraße 3.

Bäckerlehrling .
Ein Junge kann bei sofortiger

Vergütung eintreten in der Brot -
und Feinbäckerei Val . Wuusch ,
Waldhornstr . 38 ._ 3314009

Ein solider , fleißiger

Hausburfche
wird gesucht . 6006

Kaiserstraste 140.

Ein Zausbursche
von 18—20 Jahren
eintreten .

kann sofort
3847a .2. 1

Restauration „Zur Linde", Rastatt*
H . Stelle« Weil:
5 tüchtige Kellnerinnen , 1 Gast -
hauSzimmermiidchen , i Beiköchin ,
sowie Haus - u . Küchenmädchen .

Bureau Höfler ,
9314499 Ziihringerstr . 8, 2. St .

Gesucht für sofort saubere , tüch¬
tige Lau,,ran, für einige Stunden
des Tages . B14328

Mager , Welnienstr . 35 , 111.

Gesucht für sofort tut*
1 Mai :

Brivatköchinnen ,
Dienstinädchen, die bürgerlich

kochen können , 5916 .2L
Wirtschaftsköchini »eu .
Küchen - »nd Hausmädchen für

Wirtschaft .
Arbeit suche« :

Kellnerinnen , einfache und bessere.
Stadt. Arbeitsamt

(weibl . Zlrbeitsnachweis ),
Zähringerstr . 100 . Telephon 629 .
Geschäftszeit v. 8— 12l |s u . 2—7 Uhr .
Vermittlung völlig unentgeltlich .

SgisoastellellMenr
I Gasthofköchin. Beiköchin .
■ | Büglerin und Zimmerm . ;
» iDserner : gewandte Kellnerin -
^ ^ ^ nen , ebenso mehrere Privat¬

köchinnen für Baden -Baden .
Näheres Fr . Kasis Bureau ,
Waldstr . 29 , Kolosseum geg . 9314513

M
Stellen finden hier u. aus¬

wärts : 2 eins . Kellnerinnen ,
- 2 Hausmädchen w . servieren ,3 Küchenmiidchen , ein junges

Kindermädchen durch Frau Mayer ,
Büro Waldhornstr . 44 . 931M89

Für loion m zmmermadlhen
gesucht . 9314255 .3 .3

Spitalstraste Nr 7.
Tüchtiges Mädchen , das kochen

kann und ein Zimmermädchen .
das perfekt Weißsticken kann ,
werden gesucht . B14349 .2.2

Bismarckstratze 61 » .

Gesucht
eine tüchtige Kaffee - Köchin , ein
Laufbursche 15—18 Jahre .
Hotel z . Falkenstein
3848a Serrenalb .

Gesucht selbständige

Köchin
die etwas Hausarbeit übernimmt
bei hohem Lohn .
5992 Bachstraste 21 .

Köchin -« g
die etwas Hausarbeit übernimmt ,
zum 1 . Ma , oder später gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Frau Major Zwcnger ,
22 Schubertstr . 5 . B14432

Eil tos, lliitip Möhche»,
das etwas kochen kann u . sich willig
den Häusl . Arbeit , unterzieht , wird
auf 1 . Juni zu kl . Familie gesucht .
Bl 4523 Kriegstr . HO, pari.

Mädchen gesucht,
braves , tüchtiges , für alle Häusl .
Arbeiten , aus 1 . Mai . 9314516

Lenzstr . 5 , 3 . Stock .
In kinderlosen Hausbalt suche

tüchtiges , beff. Mädchen . Etwas
Kochen erwünscht . Zu erfragen
3314096.2,2 Ettlingerstr . SS . L . St ,

Madchen-Gefuch !
Zu kl . Fam . wird per sofort ein

tüchtiges , braves Mädchen gesucht ,
das auch etwas kochen kann gegen
hohen Lohn . Zu erfragen
3314501 .2 .1 Wilhelmstr . 74 , 2 . St .

rirs - chenr
Suche per 1 . Mai , od . früher , ein

williges , fleißiges Mädchen für
den Haushalt . Bl 4435

Räh . b . L . Wtttmann , Wotd -
hornftraste 28 a , II . Stock.

Gesucht per sofort oder 1 . Mai cr .
ein braves , tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten in kleiner
Familie ohne Kinder . Offerten
unter Nr . 3836a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Tnchttges und kräftiges Mäd¬
chen , das etwas vom Kochen ver¬
steht , wird sofort gesucht und ein
Spülmädchen zum 1 . Mai.
Becher , Oekonom des Kadetten -
hauses ._ (314351 .3.3

Tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit zu kleiner Familie
gesucht . Gute Zeugnisse ersorderl .
Näh . B elfortstr . 11, II. 3314510

Tüchtiges Mädchen für Küche u.
Hausarbeit per 1 . Mai gesucht.
Zwischen 3—5 Uhr vorzustellen
9314402 Kaiserstraße 167, III ,

Ein fleißiges , williges Mädchen ,
welches kochen kann , häusliche Ar¬
beiten verrichtet u . gute Zeugnisse
besitzt , wird auf 1 . Rai gesucht.
B14476 Lesfingstr . 16, Garteneing .

Schulentlassenes Mädchen für
leichte Hausarbeit , tagsüber gef.
B14477 Weinbrennerstr . 40, IIL

Ehrliches , braves Mädchen zu
klein . Familie (1 Kind ) gesucht. Näh .
9314495 Gottesauerftr . 10, »I r .

Bessere Putzfrau
sucht B14512

Photographie Rausch &Pester ,
Erbprinzenstraße 8 .

Reinliche Piitzstm gchchl .
9314479,2 . 1 Rüppurrerstr . 22, II .

Tüchtige

Zausschtieiderm
wird für sofort gesucht .

Wo sagt die Exped . der „Bad .
Presse " unter Nr . 8845a .

Stellensuchen
Lehrling MMM.

Für einen Oberseknndaner , guter
Schüler aus angesehener Familie
mit Berechtigung zum Einjährigen ,
wird Stelle , in Bankhaus , bei be¬
deutender En gros Firma , oder aus
das Kontor einer großen Fabrik
gesucht, bei gründlich . Ausbildung .
Gefl . Offert , unt . 9kr . 5990 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Jung . Fräulein
aus guter Fam . , 2 Jabre auf Büro
tätig gewesen , sucht Stelle .

Offerten unt . Nr . B14481 an die
Erpedition der „Bad . Presse " .

Stelle -Gesnch .
Aelteres . besseres Mädchen sucht

wegen Todesfall wieder selbständige
Stellung bei einzelnem Herrn oder
kl . , feinem Haushalt . 9314497

Näh . Ttephanienftr . 82 , pari ., r
Anständiges , ehrliches Mädchen

sucht Beschäftigung für die Aach -
Kindern .
i . St . r .

mtnaasstunden oder zu i
5P14482 Sotchienstr 167 ,

R Stellen suchen
, hier u . auswärts , in Privat ,

Hotel u . Wirtschaft : Köchin¬
nen , Haushälterinnen , Kindersräu -
lein , Jungfer , Hausdame , Stütze ,
Zimmer - und Mädchen für Alles
durch Fra » Beiher , Stellenbüro ,
Kreuzstr . 9 , neben der kl. Kirche ,
Ecke Kaiserstr ._ 3314506

Ein fleißiges Mädchen geht tags -
über Puüen u . Geschirrwaschcn .

Zu erfragen >3314515
Gottesauerstr . 31 , 5. Stock .

Zu vermieten
mit Zubehör int 3 . u . 4 . <̂ tock ist
auf sofort oder später Leopold -
straste 3 zu vermieten.

Näheres 2 . Stock . 9312254 .6 .6

Rhemstratze 25 , m ,
eine Wohnung v . 5 Zimmern per
sof. od. spät , zu vermiet . B11851
Durlacherstraße 87 ist ein freundl .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller u . Holzstall sofort billig zu

. vermieten ._ 3314485
Gerwigstraste 20 ist eine schöne
2 Zimmer - Wahnnng nebst Zu¬
behör auf 1 . Mai wegen Wegzug
zu vermieten , ebendaselbst eine
3 Zimmer -Wobnnng ans 1 . Julii
Näheres im 2. Stock , l . 9314488

Roonstraste16,II, schöne4Z immer *
wohnnng mitBadezimmer,Balkon,
Veranda , allem Zubehör u . Garten -
anteil auf 1 . Juli zu verm . ^ cn . l

Einfach möbliert . Zimmer billig
zu vermieten . Bl 4418

Körnerstr . 25 , IV .
Amalicnstraße 55, Bdhs ., Part ., ist
^ ein möbl . Zimmer mit 2 Betten

sogleich zu vermieten . Bl4472
Bahuhofstraße 16, II . , schön. , groß . ,
möbl . Zimmer , sep., sof . zu verm .
Zu erfrag . 1 . St . Bl4404

Äcrnhardstr . 6 , IV., rechts , ist gut
möbl . Zimmer auf sof . od . 1 . Mai
billig zu vermi eten ._ 3314505

Touglaostraße 9, III ., lks . ist ein
gut möbl . Zimmer zu vermieten .

Körncrstraße 21, IV . , ist ein gr .
frdl . Zimmer an 1 od . auch 2
Herrn mit oder ohne Peusio »
billig zu vermieten . 9314478

Kriegstratze 40 , 4 Treppen , ist ein
einfach möbliertes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort billig
zu vermieten . B14401

Kronenftr . 3 , Hth . 2 . St . r . wird
ein Mitbewohner für sof . gesucht .
7 Mk . monatl . 9314508 .2 . 1

Leopoldstratze 15, III ., ist ein groß . ,
gut möbl . Zimmer und eine ein¬
fach möbl . Mansarde mit guter
Pension zu vermieten . Bl4388

Lesfingstr . 39 ist ein hüvsch möbl .
Parterrezimmcr mit oder ohite
Pension aus sofort zu vermieten .

Morgenstr . 13, pari , ist ein größe¬
res Zimmer , möbl . oder unmövl . ,
sofort zu vermieten . 3314393

Schützenstraße 48, pari ., erhalten
solide Arbeiter , Kost u . Wohauue
zu billigem Preis . B1441 «

Schwanenstraße 30, II . , ist gu >
möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Bol -
ten zu vermiet , mit Kost . Bl 447t

Zähringerftr . 60b, 2 Treppen hoch.
ist ein gut möbtrert . Zimmer mi ,
oder ohne Pension ans 1 . Mat zr
vermieten . Anzusehen vor
12 Ubr ab . B144k «k

Zähringerstraßr 92 , IV . , Vdh . , tff
ciu möbl . Mansardenzimmer so¬
fort oder auf 15. April zu verm
Anzuseben v. 12 —2 Uhr . Bl353 ?

Großes , Helles, leeres Zimmei
sofort oder 1 . Mai zu oermreien
Erfr . Nmtheimcrür . % HU lks .



Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat,

Kinder - Konfektion
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Kinderkleid
schwarz-weiss kariert, mit 2 Volants
und rotem Lackgürtel , mit roter

Tresse besetzt, Grösse 45—70

1 *
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Kinderkleid
schwarz - weiss kariert, mit 2

Volants, Lackgürtel , auf Futter

gearbeitet , mit Samtband und

Spitze garniert , Grösse 45— 70

Tenniskleid
Matrosenform, Bluse und Faltenrock
weiss mit marine und marine mit
weissen Streifen, Grösse 50 —60

&r 7*
"V *-A7

Kinderkleid
schwarz-weiss kariert, mit Volants,
roter und schwarzer Lackgürtel,
mit schwarz Samtband besetzt, grün
und rot gepaspelt, Grösse 45 —70

075

Kinderkleid
schwarz-weiss kariert, mit 2 Volants
und Samtband besetzt, Lackgürtel,

hübsche Tressen -Applikation,
Grösse 45 —70

395

Posten Knaben - Schulhosen
marine Cheviot, Gr. 1 —3 Gr. 4—6
mit Leibchen und -f £"| f* 4 t* f \
Stofflatz 1 ^ 0 1 . 5 U

Posten Knaben - Kittel
marine Cheviot, Faltenfa?on mit Matrosenkragen
und Krawatte , Lackgürtel , Kragen 4 / ' i PT
mit Tressenbesatz Gr. 45—55

Posten Wasch - Kleidchen
Hänger in hellen und dunklen Dessins , in ver¬
schiedenen Grössen und Macharten -J ( \ 5*

durchweg X Ufj

Kinderkleid
schwarz-weiss gestreift, Alpacca, ganz
auf Futter, mit Stoffgürtel, 2 Volants,
Spitzenpasse, mit Samtbanddurchzug
und Knopfbesatz, Grösse 45 —70

55 °
seen

Tennisbluse
Matrosenform und hoch¬
geschlossen, weiss u. marine
aus waschbaren Stoffen
Grösse 1 —6

Matrosenform

hochgeschlossen

Tennis -Knaben -Anzug ,
'’ wdssm,,t “ 3.95 hochgeschlossen , marine mit weissen Streifen fk K/ \

Grösse 1 —6 v

H

Damen - Blusen
Posten Tennisblusen

mit Satinbesatz u . Knopfgamitur , weiss
mit marine Streifen, in allen Grössen

Wasch -Hemdblusen

hübsche helle Streifen, in schwarz , weiss ,
lila , blau, marine etc ., waschecht

050 einfarbig , in blau, grau , lila , lachs ,
mit weissem Paspol

2 95
Posten

Zephyr -Hemd -Blusen

Posten Hemd -Blusen
hübsche Streifen

Posten Hemd -Blusen
aparte moderne Dessins

Posten Spitzen -Blusen
weiss mit Passe , alle Grössen
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